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wir leben heute in einer scheinbar 
wunderbaren Welt. Es gibt schöne 
Wohnungen in ausreichender Größe, 
ein Bad, ein WC, einen Balkon und 
auch schon in vielen Häusern ei-
nen Aufzug. Wir gehen einkaufen in 
Großmärkten, wo wir Alles an einem 
Ort so preiswert wie nie zuvor be-
kommen. Die eingekaufte Ware wird 
in das bereit stehende Auto geladen 
und nach Hause transportiert. Falls 
etwas vergessen wurde, greifen wir 
zum Handy und bitten den Partner 
dies noch mitzubringen. So sieht es 
heute in Deutschland aus. 
Ich möchte Sie daher noch einmal 
daran erinnern, wie es Ende der vier-
ziger bis Mitte der fünfziger Jahre 
des vorigen Jahrhunderts in Deutsch-
land war. Wie wohnten in kleinen 
engen Wohnungen, die Zimmer la-
gen hintereinander. Wenn die Woh-
nungstür geöffnet wurde, stand man 
in der Küche, dahinter kam die „gute 
Stube“, die nur an Sonn- und Feier-
tagen bewohnt wurde und dahinter 
kam das Schlafzimmer, in dem in 
den meisten Fällen die ganze Fami-
lie schlief. Die Toilette befand sich 
auf der halben Flurtreppe und man 
säuberte sich in den meisten Fällen 
mit klein geschnittenem Zeitungspa-
pier. Ein Handwaschbecken war in 
den meisten Fällen nicht vorhanden. 
Man wusch sich am Küchenspülstein 
mit Kernseife. Am späten Samstag-
nachmittag wurde die Zinkwanne aus 
dem Keller geholt, warmes Wasser 
gab es aus dem vorher angefeuerten 
Waschbottig aus dem Keller. Das 
Baderitual war Vater, Mutter, Kinder, 

alle im gleichen Wasser. Zum Ein-
kaufen musste man in die einzelnen 

„Fachgeschäfte“, Brot, Metzger und 
„Kolonialwaren“. Hier stand man für 
gewöhnlich an und wartete, bis man 
an der Reihe war. Die eingekauften 
Waren wurden im Geschäft gewogen, 
verpackt und per Hand nach Hause 
getragen. Kühlschränke gab es in den 
seltensten Fällen. An Waschmaschi-
nen, Wäschetrocknern und Spülma-
schinen hat man zu dieser Zeit über-
haupt noch nicht gedacht, sie waren 
zu dieser Zeit in dieser Art noch 
nicht erfunden. Zu anderen Stadt-
teilen oder Orten kam man in den 
meisten Fällen nur mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Die Kinder spielten 
meistens auf der Straße und nur sel-
ten war der Ruf “Achtung ein Auto 
kommt“ zu hören.
Es gab aber auch positive Dinge: 
Man kannte die Menschen in der 
Nachbarschaft, man grüßte und un-
terhielt sich miteinander und es gab 
eine sogenannte Nachbarschaftshilfe. 
Wenn zum Beispiel jemand Kohlen 
bekam, die vor der Haustüre abge-
schüttet waren, halfen die Nachbarn 
mit, diese in den Keller zu schaffen. 
Außerdem spielten alle Kinder auf 
der Straße miteinander und es bil-
deten sich Freundschaften, die heute 
noch Bestand haben.
Man könnte noch über viele Dinge 
berichten. Dies soll jedoch nur ein 
Anstoß sein, um sich noch einmal in 
die alte Zeit zurück zu versetzen und 
nicht zu sehr mit den heutigen Anfor-
derungen des Lebens zu hadern.
                            Joachim Brodowski

Sehr geehrte Mitglieder,
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Immer wieder entstehen 
Streitigkeiten zwischen 
Nachbarn wegen einer 
Grenzbepflanzung. Belieb-
tes Streitobjekt ist hier-
bei ein Sichtschutz, sei es 
durch Baumaterialien oder 
durch natürliche Pflanzen, 
wie einer Hecke. Etwaige 
Grenzabstandsflächen oder 
Pflanzabstände sind durch 
Landesgesetze geregelt und 
in nahezu allen nachbar-
rechtlichen Landesgeset-
zen verankert. Diese haben 
häufig dezidierte Regeln, 
was alles bei der Anpflan-
zung im grenznahen Be-
reich oder an der Grenze 
zu beachten ist. So werden 
insbesondere Vorgaben zur 
Höhe oder von der Höhe 
abhängige Abstandsflächen 
genauso gemacht, wie Mes-
sungsvorgaben für die Be-
rechnung solcher Abstände.
Der Bundesgerichtshof (Az. 
V ZR 230/16) musste sich 
nun zu einer nachbarrecht-
lichen Angelegenheit zu 
einer bis dahin in der Lite-
ratur umstrittenen Frage der 
Berechnung bei Grundstü-
cken, die in einer Hanglage 
zueinander liegen, ausein-
andersetzen. 
Die von den streitenden 
Eigentümern aneinander 
angrenzenden Grundstücke 

Heckenhöhe bei Nachbargrundstücken in Hanglage  
befanden sich in Bayern. 
Das Grundstück des kla-
genden Nachbarn liegt hö-
her als das der Beklagten. 
Zwischen den Grundstü-
cken befindet sich eine ca. 
1 m bis 1,25 m hohe Gelän-
destufe, an der eine Mauer 
verläuft. Auf dem Grund-
stück der Beklagten steht 
entlang der Geländestufe 
eine 6 m hohe Thujenhecke. 
Sie wurde zuletzt 2009 oder 
2010 auf eine Höhe von ca. 
2,90 m geschnitten, gemes-
sen von ihrer Austrittsstelle 
auf dem Grundstück der 
Beklagten. Der klagende 
Nachbar verlangte von der 
Beklagten, die Hecke zwei-
mal jährlich mit Ausnahme 
des Zeitraums vom 01. 
März bis zum 30.09. eines 
Jahres auf eine Höhe von 2 
m, gemessen ab dem oberen 
Ende der Mauer zwischen 
den Grundstücken der Par-
teien zurückzuschneiden. 
Die beklagte Nachbarin 
wollte dem nicht folgen und 
erhob unter anderem die 
Einrede der Verjährung. 
Der BGH stimmte dem Vor-
instanzengericht in seiner 
Auffassung zu und bejahte 
einen Anspruch auf Rück-
schnitt der Thujenhecke.
Als Grundlage hierfür be-
rief sich das Gericht auf 

eine Regelung in den bay-
rischen Landesvorschrif-
ten. Nach dieser kann der 
Eigentümer eines Grund-
stücks verlangen, dass auf 
einem Nachbargrundstück 
unter anderem Bäume, 
Sträucher oder Hecken, die 
in einer geringeren Ent-
fernung als 2 m von der 
Grenze seines Grundstücks 
gehalten werden, nicht hö-
her als 2 m sind. Da die hier 
umstrittene Hecke mitt-
lerweile eine Wuchshöhe 
von 6 m erreicht hatte und 
über die zulässige Höhe hi-
nausgewachsen war, kann 
vom Nachbarn ein Zurück-
schneiden der Hecke ver-
langt werden.
Zwar sehe das Landesge-
setz vom Wortlaut zunächst 
nur einen Anspruch auf 
Beseitigung oder Zurück-
versetzen der Pflanzen vor. 
Der Rückschnitt ist aber als 
ein Weniger gegenüber der 
vollständigen Beseitigung 
damit aber noch ein mögli-
cher Inhalt des Anspruchs 
aus der landesrechtlichen 
Vorschrift. 
Mit der Verjährungseinrede 
konnte die Nachbarin nicht 
durchdringen. Werden die 
Pflanzen zurückgeschnitten, 
entsteht nach dem BGH der 
Anspruch auf Rückschnitt 

nach jedem Nachwachsen 
über die höchstzulässige 
Höhe wieder neu. Damit 
spitzten sich die entschei-
denden Fragen in diesem 
Fall mit darauf zu, wann 
genau die Zweimetergrenze 
mit dem neuen Wachstum 
überschritten wurde und im 
Besonderen, in welcher Art 
und Weise die 2 m Höhe 
bei in Hanglage zueinander 
liegenden Grundstücken ei-
gentlich zu messen ist.
Das bayrische Landesrecht 
bestimmt hierzu, dass die 
zulässige Höhe der Pflan-
zen grundsätzlich von der 
Stelle aus zu messen ist, an 
der diese aus dem Boden 
austreten. 
Ob nun in Fällen mit 
Hanglage, es alleine - so 
der schlichte Wortlaut der 
nachbarrechtlichen Vor-
schrift - auf die Wuchshöhe 
der Pflanze ankomme oder 
ob bei der Hanglage die 
zulässige Pflanzwuchshöhe 
vom Geländeniveau des 
höheren Nachbargrund-
stücks aus zu messen sei, 
war umstritten. Der BGH 
entschied die Streitfrage 
dahingehend, dass bei ei-
ner Grenzbepflanzung ei-
nes Grundstücks, das tiefer 
liegt als das Nachbargrund-
stück, die zulässige Pflan-
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zwuchshöhe von dem hö-
heren Geländeniveau des 
Nachbargrundstücks aus zu 
messen ist. Der Anspruch 
auf Rückschnitt entsteht 
erst, wenn die Pflanze unter 
Hinzuziehung der Differenz 
zwischen dem Geländeni-
veau des tiefer gelegenen 
Grundstücks, auf dem sie 
stehen, und dem des höher 
gelegenen Grundstücks die 
zulässige Pflanzenwuchs-
höhe überschritten hat. In-
folgedessen war also im 
Streitfall die maßgebliche 
Höhe die Gesamthöhe der 
Hecke von 3 m und dem 
Zeitpunkt, wann erstmalig 
wieder nach dem Rück-
schnitt diese durch Wachs-
tum überschritten wurde. 

Anmerkung: Die Entschei-
dung des BGHs überzeugt 
in Anbetracht des klaren 
Wortlautes der nachbar-
rechtlichen Regelung nicht, 
zumal der BGH sich im 
Rahmen der Auslegung 
unter einer teleologischen 
Reduktion den Inhalten der 
landesgesetzlichen Rege-
lung einen Sinn und Zweck 
zuschiebt, der nicht so ohne 
Weiteres angenommen wer-
den kann. Der Rückgriff 
hierbei auf Ausnahmere-
geln, insbesondere nach 
denen die Einhaltung ei-
nes Grenzabstandes nicht 
notwendig ist, wenn sich 
die Gewächse hinter ei-
ner Mauer befinden, stützt 
meines Erachtens gerade 

nicht die Entscheidung des 
BGH‘s. Da der Gesetzgeber 
eben Ausnahmen verankert 
hatte und dem Gesetzgeber 
auch schon bei Schaffung 
des Gesetzes Problematiken 
bei Hanglage bekannt war, 
wäre das Festhalten an dem 
blanken Wortlaut und damit 
eben ein Messen auf den 
niedrigen tiefer gelegenen 
Grundstücksfläche ange-
zeigt gewesen.
Wie dem auch sei, der 
BGH hat gesprochen. Die 
Rechtswirklichkeit und die 
Nachbarschaftsverhältnisse 
haben sich nunmehr bis auf 
weiteres an diese Vorgaben 
der Rechtsprechung zu ori-
entieren.
Zu berücksichtigen ist 
aber, dass der umgekehrte 
Fall, also, wie die Mes-
sung zu erfolgen hat, wenn 
eine Grenzbepflanzung 
auf dem höher gelegenen 
Grundstück erfolgt ist, 
nicht entschieden wurde. 
Im Gegenteil, der BGH hat 
ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, diese Frage bliebe 
offen. Die Entscheidung 
des BGH‘s dürfte im Üb-
rigen auch auf das nord-
rheinwestfälische Nachbar-
schaftsrecht zu übertragen 
sein, da sich im Nachbar-
gesetz Nordrhein-Westfalen 
ähnliche Vorschriften und 
Regelungen, wenn auch 
mit anderen Anknüpfungs-
punkten und Zeitvorgaben 
finden.
RA Dirk- Ingmar Wimmershoff
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In der Regel einmal jährlich 
kommt auf den Vermieter 
die undankbare und mühe-
volle Aufgabe gegenüber 
den Mietern die Betriebskos-
ten abrechnen zu müssen zu. 
Allzu oft ist der Vermieter 
geneigt, hier die Abrechnung 
zu vereinfachen, um diese 
schneller zu erstellen. 
So kommt es häufig vor, dass 
verschiedene Nebenkosten-
arten unter einer Überschrift 
zusammengefasst werden 
und für diese nur ein einziger 
Betrag für die weitere Be-
rechnung in der Nebenkos-
tenabrechnung ausgewiesen 
wird. Dies ist für den Ver-
mieter ein gefährliches Spiel, 
das ihm auch teuer zu stehen 
kommen kann und er seine  
- ansonsten bei etwas mehr 
Ausdifferenzierung - zuste-
hende Nachzahlungsforde-
rung verlieren kann. So zu-
mindest nach dem BGH (Az. 
VIII ZR 285/15), der zwar 
in jüngster Zeit vermehrt die 
Anforderungen an die for-
melle Ordnungsgemäßheit 
einer Betriebskostenabrech-
nung herunter geschraubt 
hat, jedoch bei der Zusam-
menfassung streng bleibt. 
Hiernach ist maßgeblich für 
die formelle Ordnungsge-
mäßheit einer Betriebskos-
tenabrechnung die Nachvoll-
ziehbarkeit und Prüffähigkeit 
für den Mieter. Notwendig, 
aber auch ausreichend ist es, 
dass der Mieter die ihm an-
gelasteten Kosten bereits aus 
der Abrechnung klar ersehen 
und überprüfen kann, so dass 
die Einsichtnahme in die da-
für vorhandenen Belege nur 
noch zur Kontrolle und zur 
Beseitigung von Zweifeln 
erforderlich ist. 
Im Hinblick auf die Diffe-
renzierung der Abrechnung 

Gefährliche Zusammenfassung von Betriebskosten
nach einzelnen Kostenpo-
sitionen ist die Nachvoll-
ziehbarkeit grundsätzlich 
gewährleistet, wenn der 
Vermieter eine Aufschlüsse-
lung vornimmt, die den ein-
zelnen Ziffern des Betriebs-
kostenkatalogs in § 2 der 
Betriebskostenverordnung 
entspricht. Eine weitere Auf-
schlüsselung nach einzelnen 
Positionen innerhalb einer 
Ziffer des Katalogs ist dann 
nicht mehr erforderlich. So 
können z.B. in einer Abrech-
nung, da unter der gleichen 
Katalogziffer stehend, die 
Kosten der Sach- und Haft-
pflichtversicherung gemein-
sam und mit einem zusam-
mengefassten Betrag ausge-
wiesen werden.
In dem vom BGH zu beur-
teilten Fall wurden jedoch 
nicht verschiedene Kosten-
arten innerhalb einer Ziffer 
des Betriebskataloges zu-
sammengefasst. Vielmehr 
erfolgte eine Zusammenfas-
sung der in verschiedenen 
Ziffern des Betriebskata-
logs genannten Kostenpo-
sitionen, wie Kosten für 
Straßenreinigung / Müllbe-
seitigung (Nummer 8 des 
Betriebskostenkatalogs) 
mit der Kosten der Schorn-
steinreinigung (Nummer 12 
des Betriebskostenkatalogs) 
oder von Kosten der Was-
serversorgung (Nummer 3 
des Betriebskostenkatalogs) 
mit Kosten der Beleuchtung 
(Nummer 11 des Betriebs-
kostenkatalogs).
Der BGH macht deutlich, 
dass eine Zusammenfassung 
der in verschiedenen Ziffern 
genannten Kostenpositio-
nen unzulässig und damit 
nicht formell ordnungsge-
mäß ist. So handelt es sich 
bei der Grundsteuer und 

den Kosten der Straßen-
reinigung - anders als bei 
den Kosten für Frisch und 
Abwasser - auch nicht um 
sachlich eng zusammenhän-
gende Kosten. Dies gilt auch 
dann, wenn diese Kosten 
in einem Grundabgabenbe-
scheid durch die Gemeinde 
erhoben werden und dieser 
Grundabgabenbescheid so-
gar der Betriebskostenab-
rechnung beigelegt wurde. 
Für die Beurteilung der for-
mellen Ordnungsgemäßheit 
der Abrechnung komme 
es nur darauf an, dass dem 
Mieter die notwendigen An-
gaben durch die Zusammen-
stellung der Betriebskosten 
in der Betriebskostenabrech-
nung übermittelt werden und 
dieser sich nicht diese An-
gabe erst aus den Belegen 
selbst heraussuchen muss. 
Resümee: 
Der Vermieter sollte die läs-
tige Aufgabe der Betriebs-
kostenabrechnung nicht zu 
sehr auf die leichte Schulter 
nehmen. Denn die fehlende 
formelle Ordnungsgemäß-
heit bedingt, dass der Mieter 
die Nachforderung zunächst 
nicht zahlen muss. Der Ver-
mieter hat zwar dann nach-
bessern, bleibt jedoch auf 
dem Zahlungsausfall hän-
gen, wenn seine Nachbes-
serung bei einer fehlenden 
formellen Ordnungsgemäß-
heit erst nach Ablauf der Ab-

rechnungsfrist, die für Ne-
benkostenabrechnungen gilt, 
erfolgt. 
So wäre es im vorliegen-
den Fall dem Vermieter ein 
Leichtes gewesen, auch 
wenn hier verschiedene 
Kostenarten möglicherweise 
nach einem gleichen Vertei-
lermaßstab abgerechnet wur-
den, durch zwei zusätzliche 
Zeilen bzw. Einzelangaben 
zu der Höhe der verschiede-
nen Nebenkostenarten, sei-
nen Nachzahlungsanspruch 
zu sichern. 
Auch ist klar durch die BGH 
Rechtsprechung, dass hier, 
wenn einmal ein Fehler in 
der Darstellung der Betriebs-
kostenabrechnung vorhan-
den ist, dieser nicht durch 
blanken Verweis auf selbst 
sofort beigefügte Kosten-
belege ausgebügelt werden 
kann. Der Vermieter sollte 
sich daher ein wenig mehr 
Zeit für die Nebenkosten-
abrechnung nehmen, um 
so nicht unnötig in formelle 
rechtliche Fallen zu tappen. 
Mitgliedern, die diese Zeit 
nicht zur Verfügung steht, 
können sich an unseren 
professionellen Betriebs-
kostenabrechnungsservice 
wenden, der in Auftrag und 
zu überschaubaren Bearbei-
tungsgebühren rechtssichere 
Abrechnungen fertigt. 

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Mieterhöhungen lösen sel-
ten beim Mieter Freude aus 
und führen häufig zu grund-
sätzlichen Streitigkeiten
Das Füllhorn, was von 
Mietern so alles an einem 
Mieterhöhungsverlangen 
bemängelt wird, scheint 
nahezu unendlich zu sein. 
Einen Schwerpunkt bildet 
hierbei aber immer wieder 
die Frage nach den Quad-
ratmetern, die bei der Mie-
terhöhung zu berücksichti-
gen sind. Hier hatte sich der 
BGH schon oft mit diversen 
Unterpunkten zu den Quad-
ratmetern auseinandersetzen 
müssen. Nunmehr musste 
der BGH dazu Stellung neh-
men, wer eigentlich bei den 
Darlegungs- und Beweislas-
ten in einem Prozess hier in 
der Pflicht gegenüber dem 
Gericht steht. 

Die beklagte Mieterin ist 
seit 2010 in einer in einem 
Dachgeschoss gelegenen 
Dreizimmerwohnung. Mit 
Schreiben aus August 2014 
verlangt die Vermieterin 
die Zustimmung zu einer 
Erhöhung der seit Mietbe-
ginn unveränderten mo-
natlichen Nettokaltmiete 

Mieterhöhungsverfahren - Streit um die Wohnfläche                       
von 738,00 € auf 798,62 € 
beginnend ab dem 01. No-
vember 2014. 
Im Mietvertrag ist eine be-
stimmte Wohnfläche nicht 
vereinbart. Die von der 
Vermieterin in dem Mie-
terhöhungsverlangen an-
gegebene Wohnfläche von 
92,54 qm ist den bisherigen 
Nebenkostenabrechnungen 
zu Grunde gelegt worden. 
Die Mieterin bezweifelt 
die angegebene Wohnflä-
che; sie verlangt geeignete 
Nachweise zur Größe der 
Wohnung durch die Ver-
mieterin. Die Vermiete-
rin erhob, da die Mieterin 
nicht einlenkte, eine Klage 
auf Zustimmung zur Mie-
terhöhung. Sowohl das 
Amtsgericht als auch das 
Berufungsgericht haben die 
Klage der Vermieterin ab-
gewiesen. Die beiden Ge-
richte waren der Meinung, 
dass die Vermieterin für 
die tatsächliche Wohngröße 
beweisfällig geblieben ist, 
da sie trotz des - einfachen 
- Bestreitens der Mieterin 
hierfür keinen Beweis an-
geboten habe. Die zuver-
lässige Ermittlung der tat-
sächlichen Wohnungsgröße 

sei in derartigen Fällen 
grundsätzliche Sache des 
Vermieters. 
Diese Beurteilung in den 
Vorinstanzen fand nicht die 
Zustimmung des BGH (Az. 
VIII ZR 181/16). Er hob die 
Urteile auf und verwies die 
Sache wieder zurück in die 
Vorinstanz. Nach dem BGH 
hat diese zu Unrecht ange-
nommen, dass die Vermie-
terin für die von ihr behaup-
tete Wohnfläche von 92,54 
qm beweisfällig geblieben 
sei. Es ist nämlich zu beach-
ten, dass der Vermieter, der 
eine Mieterhöhung verlangt, 
nach allgemeinen Grund-
sätzen zwar die Darstellung 
und Beweislast für die im 
Ansatz zu erbringende tat-
sächliche Wohnfläche trägt. 
Wenn er aber, wie im vorlie-
genden Fall eine bestimmte 
Wohnfläche vorträgt, ge-
nügt dies den Anforderun-
gen an seine substantiierte 
Darlegung.
Hiernach ist es ausschließ-
liche Sache des Mieters, 
sollte sein Gegenvortrag 
beachtlich sein, auf die Be-
hauptung des Vermieters 
grundsätzlich ebenfalls sub-
stantiiert (d.h. mit nähre-

ren positiven Angaben) zu 
erwidern. Der Mieter muss 
erläutern, von welchen tat-
sächlichen Umständen er 
ausgeht. Es genügt nicht, 
dass der Mieter die vor-
getragene Wohnfläche der 
gemieteten Wohnung nur 
bestreitet, ohne selbst eine 
bestimmte Wohnfläche vor-
zutragen. 
Fazit: 
Der Entscheidung des BGH 
ist im vollen Umfang zuzu-
stimmen. Dem Mieter ist es 
ohne Weiteres möglich und 
zumutbar, wenn es letzt-
lich nur um abweichende 
Flächenvorstellungen geht, 
in aller Regel selbst die 
Wohnfläche der gemieteten 
Wohnung überschlägig zu 
vermessen und sich seiner-
seits zu einem bestimmten 
abweichenden Flächenwert 
zu äußern. Dies gilt auch 
bei solchen Wohnungen, die 
Dachschrägen aufweisen 
oder wie im Fall zusätzlich 
auch eine Loggia haben. 
Dass hier dies nur durch 
fachliche Beratung dem 
Mieter möglich sei - so die 
Auffassung des Berufungs-
gerichts - wird richtiger-
weise eine Absage erteilt. 

26 Eigentümerjournal   |   April 2015

N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

! ! ! ! !

- Schließanlagen - Zutrittskontrolle - Zeiterfassung - Alarmanlagen - 
Kamerasysteme - Haus / Objektsicherung -

Unterdörnen 101                       Tel: 0202 255 60 60
42283 Wuppertal                   Fax: 0202 255 60 64
 www.sks-eu.de                           Mail: projekt@sks-eu.de                          

Sicherheitstechnik in Perfektion . . . 



VON FALL ZU FALL

EIGENTÜMERJOURNAL NOVEMBER 20178

Wie die Entscheidung zeigt, 
bleibt nach wie vor die 
Frage nach den Quadratme-
tern unter vielen rechtlichen 
Gesichtspunkten ein heißes 
Thema. Hier sei an die Än-
derung der Rechtsprechung 
zur 10 %-Toleranzgrenze 
genauso erinnert, wie die 
anstehenden Überlegungen 
des Gesetzgebers, gesetzli-
che Regelungen zu Wohn-
flächenberechnungen verab-
schieden zu wollen. 

Sollte der Vermieter aus 
welchen Gründen auch 
immer, nicht sicher die 
Wohnflächengrößen sei-
ner Wohnungen kennen, ist 
ihm dringendst so oder so 
anzuraten, zumindest nach 
und nach beispielsweise bei 
Neuvermietungen konkrete 
Aufmaße zu nehmen und zu 
dokumentieren. Da derzeit 
aber keine allgemeinver-
bindlichen gesetzlichen Re-
gelungen zur Bemessungs-

methode existieren, hat sich 
der Vermieter sich zuerst 
an etwaige im Vertrag fest-
gelegte Berechnungsvor-
gaben zu halten. Nur wenn 
der Vertrag hierzu schweigt, 
steht ein Rückgriff die 
Wohnflächenberechnungs-
verordnung, die ansonsten 
nur im sozialen Wohnungs-
raum ihre Gültigkeit hat, 
an. Gegebenenfalls sollte 
der Vermieter auch in Be-
tracht ziehen, nach mehre-

ren Berechnungsmethoden 
ein Aufmaß der Wohnung 
zu nehmen. Hierdurch ist 
er umfassend gewappnet, 
falls der Gesetzgeber Be-
stimmungen erlässt, die sich 
auf einen der im allgemei-
nen Marktgeschehen der-
zeit verschiedenen Berech-
nungsansätze festlegt. 

RA Dirk Ingmar Wimmershoff

Der Bundesgerichtshof (Az. 
VIII ZR 226/16) hatte sich 
mit einem Fall zu beschäfti-
gen, in dem es um die Ge-
räusche von Kindern aus ei-
ner Nachbarwohnung ging. 
Damit befasste sich der 
Bundesgerichtshof mit ei-
nem Thema, dass oft in der 
Öffentlichkeit nur pro Kin-
der wahrgenommen wird 
und die Interessen von Per-
sonen, die von starken der-
artigen Geräuschbeeinträch-
tigungen betroffen sind,  
schnell abgetan werden. Im 
Rahmen einer Nichtzulas-
sungsbeschwerde entschied 
der Bundesgerichtshof mit 
einer Leitsatzentscheidung 
zu einem Urteil des Landge-
richts Berlin, in dem einmal 
mehr ein von übermäßiger 
Geräuschentwicklung Be-
troffener unterlegen war.
Die betroffene Klägerin 
ist seit 2004 Mieterin ei-
ner 3-Zimmerwohnung im 
Erdgeschoss eines etwa 

„Musik der Zukunft“ oder nur „(Kinder)-Lärm“ RA Dirk. Ingmar Wimmershoff

um 1900 erbauten 8-Fami-
lienhauses in Berlin-Tier-
garten. In der über ihr lie-
gende Wohnung bewohnten 
Eheleute mit ihren noch 
nicht schulpflichtigen Kin-
dern seit Ende 2012 diese 
Wohnung. In den Instan-
zenzügen behauptete die 
betroffene Mieterin un-
ter Vorlagen so genannter 
Lärmprotokolle und Antritt 
von Zeugenbeweisen, dass 
seit dem Einzug der Fami-
lie in der Wohnung über 
ihr es aus deren Wohnung 
fast täglich, auch an Sonn- 
und Feiertagen, sowie zu 
Ruhezeiten, zu massiven 
Lärmstörungen durch hef-
tiges Stampfen, Springen, 
Poltern sowie durch Schreie 
oder sonstige lautstarke und 
aggressive familiäre Ausei-
nandersetzungen komme. 
Diese nicht nur durch die 
Kinder, sondern teilweise 
auch durch die Eltern selbst 
verursachten Störungen tre-

ten nicht nur punktuell, son-
dern bisweilen mehrmals 
am Tag auf und dauerten 
dabei größtenteils zwischen 
einer und vier Stunden. Der 
Lärm, auf den die Mieterin 
den Vermieter seit August 
2013 mehrfach hingewie-
sen habe, sei so heftig, dass 
er für sie sogar bei Verwen-
dung von Ohrstöpsel noch 
deutlich hör- und spürbar 
sei. In der Küche sprängen 
die Töpfe durch die damit 
einher gehenden Erschüt-
terung in den Regalen und 
die Türen wackelten in den 
Angeln. Die Schallübertra-
gung über die Bauteile sei 
sehr heftig und als andau-
erndes Wummern zu hören 
und spüren. Davon sei die 
komplette Wohnung betrof-
fen, so dass die Mieterin 
sich diesem in keinem ihrer 
Zimmer entziehen könnte. 
Zeitweise sei sie wegen der 
Intensität der Lärmstörung 
sogar ausgezogen; auch Be-

sucher übernachteten mitt-
lerweile nicht mehr in ihrer 
Wohnung. Bezeichnend für 
die Intensität der Störungen 
sei zudem, dass der Lärm 
und die Schallübertragung 
für die über der Wohnung 
der Familien lebende Mie-
terin trotz Schwerhörigkeit 
selbst ohne Hörgerät zu hö-
ren und zu spüren sei.
Die auf Verurteilung zur 
Beseitigung der näher be-
zeichneten Lärmstörungen, 
auf Feststellung eines Min-
derungsrechts von 50% bis 
zur Beseitigung der Lärm-
störung und auf Rückzah-
lungen einer wegen der gel-
tend gemachten Minderung 
insoweit nur unter Vorbehalt 
gezahlter Miete gerichtete 
Klage hat in den Vorinstan-
zen keinen Erfolg gehabt. 
Mit der Art und Weise der 
Handhabung in den Vorin-
stanzen war der BGH nicht 
einverstanden und hat den 
Rechtstreit zur neuen Ver-
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handlung und Entscheidung 
an das Berufungsgericht zu-
rückgewiesen.
Der Bundesgerichtshof 
bemängelte, dass aus den 
Urteilsgründen nicht her-
vorging, dass wesentliche 
Punkte berücksichtigt wur-
den und von dem Gericht in 
seine Überlegungen mit ein-
bezogen wurden.
Insbesondere sei der Kern 
des Vorbringens der Miete-
rin zur Art, Intensität, Häu-
figkeit und Dauer der ihrem 
Klagebegehren zugrunde 
liegenden Lärmstörungen 
verkannt und dadurch be-
reits im Ansatz die entschei-
dungserhebliche Abwägung 
der einander gegenüber ste-
henden Interessen verfehlt. 
Der Bundesgerichtshof hob 
hervor, dass in einem Mehr-
familienhaus gelegentlich 
auftretende Lärmbeeinträch-
tigungen grundsätzlich als 
sozialadäquat hinzunehmen 
sind und für die betroffe-
nen Mitmieter deshalb noch 
nicht ohne Weiteres einen 
Mangel der Mietsache be-
gründen.
Zu sozialadäquat Hinzuneh-
mendes zähle auch üblicher 
Kinderlärm, den das Immis-
sionsschutzrecht des Bundes 
und der Länder für seinen 
Bereich als grundsätzlich 
sozialadäquat und damit 
zumutbar behandelt. Auch 
betont der BGH, dass zwar 
auf der einen Seite Geräu-
schimmissionen, die ihren 
Ursprung in altersgerecht 
üblichen kindlichen Verhal-
ten haben, gegebenenfalls 
auch unter Inkaufnahme er-
höhter Grenzwerte für Lärm 
und entsprechender Beglei-
terscheinung kindlichen 
Verhaltens, grundsätzlich 
hinzunehmen sind. Jedoch 
hat auf der anderen Seite, 
die insoweit zu fordernde 

erhöhte Toleranz, aber auch 
Grenzen. Die Grenzen bzw. 
die Grenzüberschreitungen 
sind jeweils im Einzelfall 
zu bestimmen unter Be-
rücksichtigung namentlich 
von Art, Qualität, Dauer 
und Zeit der verursachten 
Geräuschimmissionen, des 
Alters und des Gesundheits-
zustandes des Kindes sowie 
der Vermeidbarkeit der Im-
mission, etwa durch objek-
tiv gebotene erzieherische 
Einwirkungen oder durch 
zumutbare oder sogar gebo-
tene bauliche Maßnahmen.
Die Mieterin hatte im Pro-
zess unter anderem auch un-
ter Vorlage von detaillierten 
Lärmprotokollen umfang-
reich hier Beeinträchtigun-
gen aufgeführt.
Für den Bundesgerichtshof 
ist die Vorinstanz zu leicht-
fertig und oberflächlich über 
das Vorbringen der Mieterin 
hinweggegangen, in dem 
es zum einen die Anforde-
rung teils überspannt und 
teils schlichtweg ergreifend 
bagatellisiert hat. Dement-
sprechend hatte der Bundes-
gerichtshof für die erneute 
Beurteilung dem Berufungs-
gericht aufgegeben, dass 
nach der Rechtsprechung 
des BGH`s bei wiederkeh-
renden Beeinträchtigungen 
durch Lärm es nicht einer 
Vorlage eines detaillierten 
Protokolls bedarf. Es genüge 
vielmehr grundsätzlich eine 
Beschreibung, aus der sich 
ergibt, um welche Art von 
Beeinträchtigung es geht 
und zu welchen Tageszeiten, 
über welche Zeitdauer und 
in welcher Frequenz diese 
ungefähr auftreten. 
Bleibt nun abzuwarten, wie 
die Berufungsinstanz erneut 
zu diesem Fall entscheiden 
wird. Wir werden zu gege-
bener Zeit berichten.

Fazit: 
Auch wenn der Bundesge-
richtshof seine bisherige 
Rechtsprechung, dass es ei-
nes Protokolls nicht bedarf, 
bestätigt hat, ist in derartigen 
Fällen anzuraten, Protokolle 
zu fertigen. Insbesondere 
sollte der Vermieter, der oft 
zwischen den betroffenen 
Mietparteien und damit zwi-
schen den Stühlen sitzt, die 
Mietparteien gleichwohl um 
eine solche Protokollierung 
bitten.
Denn aus den weiteren Ne-
bensätzen der Entscheidung 
des Bundesgerichtshofs 
kann man schon entneh-
men, dass dieser ausführt, 
es hätten die protokollier-
ten Geschehnisse und damit 
verbundenen angetretenen 
Beweise (Zeugen) erhoben 
werden müssen.
Besonderes Augenmerk zur 
Beweissicherung gilt, wenn 
der Vermieter sich im Inte-
resse der übrigen Mietpar-
teien eines Hauses gegen 
einen lärmenden Mieter, sei 
es durch übermäßigen und 
nicht mehr hinzunehmenden 
Kinderlärm oder sei es auch 
nur durch streitende Ehegat-
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ten oder ähnliches vorgehen 
will. Allzu oft erlebt man 
nämlich beim Amtsgericht, 
dass, wenn sich Monate 
später beim Gerichtsverfah-
ren die Zeugen zu der Art 
und Weise von Vorfällen 
erklären sollen, diese oft 
nur noch ein schemenhaf-
tes Bild von den damaligen 
Umständen und Zeitabläu-
fen haben. Hier unterliegt 
regelmäßig der Vermieter, 
da er dann seinen Beweis-
lasten mangels Erinnerungs-
vermögens der Zeugen nicht 
nachgekommen ist.
Anderseits bestätigt der 
BGH, dass in einem Mehr-
familienhaus in der Regel 
größere Lärmeinwirkungen, 
auch durch Kinderlärm, hin-
zunehmen sein dürften. Da-
mit bleibt in den Fällen, in 
denen es um erhebliche und 
starke Geräuschentwick-
lung durch Kinder geht, üb-
licher Weise bei einer sehr 
hohen Messlatte. Denn die 
Hauptschwierigkeit wird, 
Lärmprotokoll hin oder her, 
immer in der Beweisbarkeit 
der einzelnen Vorkomm-
nisse und Intensität der sel-
bigen liegen.
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TAL AKTUELL

Wuppertaler Termine 
Was ist los im Tal? Hier eine Übersicht über die  

wichtigsten Feste und Veranstaltungen 

02.09. Defilee am Döpps – Führung über die Baustelle um 11.00 und 13.00 Uhr – 
Anmeldung unter 0202/563-2270 

02.09. Theater, Tanz, Kino, Kunst, Kabarett, Literatur, Oper, Jazz, Rock, Klassik, 
Chöre – 14 km kulturelle Vielfalt auf der Nordbahntrasse 

03.09. Bergisches Geschichtsfest – Rund um den Modelleisenbahnclub 
Eschenstraße an der Nordbahntrasse 

06.09. Kandidaten live erleben – Podiumsdiskussion der Wuppertaler 
Bundestagskandidaten im Katholischen Stadthaus, Laurentiunsstr.7 

07.09. – 12.09. Rummel auf den Südhöhen – Cronenberg lädt zur Kirmes auf der 
Kemmannstraße ein 

08.09. – 09.09. 24h Wuppertal Live – Tag bzw. Nacht der offenen Tür in unzähligen 
öffentlichen und privaten Einrichtungen 

09.09. Sommerfest der Wuppertaler Junior-Uni auf dem Gelände Am Brögel 
09.09. Mammutmarsch – Wuppertal, Wetter, Witten, Wuppertal - 100 km durch 

NRW – Start und Ziel ist auf der Nordbahntrasse 
09.09. Pay what you want – Gala zur Eröffnung der Opernsaison 2017/18 um 

19.00 Uhr im Wuppertaler Opernhaus 
10.09. Tag des Sports – Aktionen zum Anschauen und Mitmachen im 

Sportzentrum an der Küllenhahner Straße 
10.09. Macht und Pracht – Tag des offenen Denkmals – Kulturschätze für 

jedermann zugänglich 
10.09. Ausrangierte leben länger -  Eröffnung des Schwebebahnbistros auf der 

Bundeshöhe 
14.09. Bürgerbudget 2017 – Abstimmen, wohin das Geld geht - Ausstellung und 

Wahlparty in der Wuppertaler Stadthalle 
15.09. – 17.09. Geschichtsträchtiges Fest – Der Ortsteil Dönberg feiert seine erste 

urkundliche Erwähnung vor 500 Jahren 
15.09. Schicke Schlitten – Oldtimertreffen auf dem Gelände der Schützengilde St. 

Sebastianus an der Kohlfurther Brücke 
15.09. Wuppertal ist bunt – Feiern und dabei Gutes tun – Benefizparty in der Alten 

Papierfabrik Friedrich-Ebert-Straße  
16.09. Wuppertal geht auf Tuchfühlung – Deutsch–holländischer Stoffmarkt auf 

dem Laurentiusplatz  
16.09. Ozapft is – Blasmusik und Brezeln beim Oktoberfest im Wuppertaler 

Brauhaus 
16.09. Was Ihr wollt – Stadtteilfest am Arrenberg zwischen Gutenberg- und 

Martin-Niemöller-Platz 
16.09. – 17.09. Offene Gartenpforte – Willkommen in Wuppertals grünen Anlagen (letzter 

Termin in diesem Jahr) 
17.09. (Ent)führung in die Unterwelt – Die Hardthöhlen warten auf mutige 

Entdecker. 
17.09. Kreatives und Alternatives – Ölberger Kunst- und Kultumarkt auf dem Otto-

Böhne-Platz 
17.09. Schätze aus der Erde – Bergische Mineralienbörse in der Wuppertaler 

Stadthalle 
21.09. – 23.09. Schlemmen wie Gott in Frankreich – Gourmetmarkt auf dem Johannes-

Rau-Platz in Barmen 
23.09. Wuppertaler Volkslauf – Bei der 51. Auflage geht wie immer rund um die 

Ronsdorfer Talsperre 
24.09. Vohwinkler Flohmarkt – Nach alten Schätzchen schauen oder nur mal 

bummeln 
24.09. Bundestagswahl – Alles klar für Merkel? Entscheiden Sie mit, wer die 

nächsten vier Jahre regiert. 
29.09. Wuppertaler Designertag  - In den Elbahallen, Moritzstraße, wird der 

Desingnoskar Lisa vergeben 
29.09. Nachts im Museum – Freier Eintritt in den Museen der Region Neanderland 

von 18.00 – 24.00 Uhr 
30.09. Kleingartenwanderung – Von der Olgastraße nach Langerfeld – Start ist in 

der Olgastraße zwischen 10.00 und 13.00 Uhr 
30.09. – 21.10. Lesen und Lauschen – 11. Auflage der Ronsdorfer Literaturtage  

01.10. Zahnfleisch statt Zahnrad – Bergbahnlauf durch die Barmer Anlagen hoch 
zum Toelleturm 

Wuppertaler Termine 
Was ist los im Tal? Hier eine Übersicht über die wichtigsten Feste und 

Veranstaltungen der nächsten zwei Monate 

 

02.11.	 Vom	Tietz	zum	Kaufhof	–	Die	Geschichte	Wuppertals	ersten	
und	bis	heute	größten	Warenhauses	um	19.00	Uhr	in	der	
Alten	Synagoge,	Genügsamkeitsstraße	

04.11.	 Universitätsball	–	Tanzen	und	Flanieren	in	der	Historischen	
Stadthalle	–	Nicht	nur	für	Akademiker	

08.11.	 Weckmänner	statt	Medaillen	–	4.	Wuppertaler	Fackellauf		
Start	ist	um	18:00	Uhr	in	der	Lise-Meitner-Straße	

10.11.	 Lichterzauber		-	200	Kugeln	am	Barmer	Nachthimmel	-		
Neue	Attraktion		in	der	Fußgängerzone	am	Werth	

11.	–	12.11.	
	

Wuppertaler	Modelleisenbahntage	in	den	Räumen	der	
Wuppertaler	Stadtwerke,	Schützenstr.	34	

18.11.	 Auf	einen	Sprung	in	Nachbars	Küche	–	Restaurant	Day	am	
Arrenberg	und	in	Cronenberg	

18.11.	–	19.11.	 Schwimmer	auf	Titeljagd	-	NRW	Kurzbahnmeisterschaften		
in	der	Schwimmoper	

19.11.	 Obelisk	und	Sarkophag	–	Führung	über	die	Friedhofsanlage		
am	Königshöher	Weg	–	Beginn	11.00	Uhr		

19.11.	 Durch	Säle	und	Winkel	-	Öffentliche	Führung	durch	die	
Historische	Stadthalle	von	14.00	–	16.00	Uhr	

27.11.	–	29.12.	 Alle	Jahre	wieder	–	Budenzauber	beim	Lichtermarkt	in	der	
Elberfelder	Fußgängerzone	

27.11.	–	23.12.	 Oh	Tannenbaum	–	Auch	in	Barmen	weihnachtet	es.	
Glühweinquelle	auf	dem	Rathausvorplatz	

27.11.	–	20.12.	 Märchen	Met	und	Maronen	–	Historischer	
Weihnachtsmarkt	auf	dem	Laurentiusplatz	

05.12.	 Höhner	Weihnacht	um	19.30	Uhr	–	Kölsche	Töne	in	der	
Historischen	Stadthalle	auf	dem	Johannesberg	

09.12.	–	10.12.	 Zimt,	Glanz	&	Vivaldi	—	Weihnachtsmarkt	auf	Schloss	
Lüntenbeck		jeweils	von	11.00	–	19.00	Uhr	

15.12.	–	17.12.	 Romantik	an	der	Stadtgrenze	–	Weihnachtsmarkt	auf	
Schloss	Grünewald	

16.12.	–	17.12.	 Winterzauber	mit	Bratapfelduft	und	Streichelzoo	-	
Weihnachtsdorf	rund	um	den	Toelleturm	

16.12.	–	17.12.	 Bummeln	bei	Barockmusik	—	Weihnachtsmarkt	auf	Schloss	
Lüntenbeck	jeweils	von	11.00	–	19.00	Uhr	

21.12.	–	23.12.	 Noch	einmal	nach	Solingen	–	Weihnachtsmarkt	auf	Schloss	
Grünewald		

29.12.	 Lichtertreppe	–	Besichtigung	des	De	Weerthschen	Gartens		
an	der	Luisenstraße	mit	Treppen-Illumination	aus	Anlass	
des	250.	Geburtstags	von	Peter	De	Weerth	

01.01.	 Von	Babelsberg	bis	Berverly	Hills	-	Neujahrskonzert	des	
Sinfonieorchesters	Wuppertal	um	18.00	Uhr	in	der		
Historischen	Stadthalle	

 

Urteile in 

Kurzfassung

zusammengestellt von RA 
Klaus Riske

Rücklagenstreit
Stimmt der in der Jah-
resabrechnung einer 
Wohnungseigentümer-
gemeinschaft ausge-
wiesene Bestand der 
Instandhaltungsrücklage 
mit dem Kontostand 
nicht überein und er-
läutert die Verwaltung 
hierzu, dass es sich um 
eine seit Jahren beste-
hende, vom Vorverwalter 
übernommene Differenz 
aufgrund einer zweck-
widrigen Verwendung der 
Instandhaltungsrücklage 
handelt, entspricht der 
Genehmigungsbeschluss 
nicht ordnungsgemä-
ßer Verwaltung (AG 
Pinneberg, Urteil vom 
06.06.2017 - 60 C 71/16).

Shishazoff
Der Betrieb einer Shis-
ha-Bar stellt grundsätz-
lich im Verhältnis zu dem 
im Vertrag vereinbarten 
Zweck des Betriebs einer 
„Gaststätte mit Alkoho-
lausschank“ keine abwei-
chende Nutzung dar (OLG 
Köln, Urteil vom 19.05.2017 
- 1 U 25/16). 
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Weiterhin geänderte Verkehrsführung im Tal!
Ihre Anreise nach Haus und Grund während des Umbaus Döppersberg

Anreise per KFZ

Sie erreichen uns problemlos: Aus dem Osten oder Westen über die Talsohle (Friedrich-
Engels-Allee) kommend, können die Anreisenden in die Bendahler Straße zwischen dem
Media-Markt und Wicküler Markt einbiegen, um sodann über die Wolkenburg via Aders-
straße weiterzufahren. Von der anderen Stadtseite aus erreichen Sie uns über die Cro-
nenberger Straße, Steinbeck / Südstraße und sodann via Blankstraße / Lischkestraße /
Weststraße / Ronsdorfer Straße oder Blankstraße / Ronsdorfer Straße (abbiegen am
Schwarzen Mann) oder über das Kleeblatt via Weststraße / Ronsdorfer Straße.

Anreise per Schwebebahn 

Bei einer Anreise mit der Schwebebahn fahren Sie bis zur Station Schauspielhaus/Kluse.
Von dort aus gelangen Sie mit dem Aufzug (auf oberste Ebene) fußläufig direkt zur Des-
sauerstraße. 

Anreise per pedes 

Fußgänger aus der Innenstadt kommend können auf dem Bahnhof über den Weg des
Bahnsteigs zu Gleis 1 der Beschilderung in Richtung Dessauerstraße folgend oder via
der Fußgängerbrücke {über alle Gleise hinüber) in Richtung Distelbeck über die Aders-
straße uns gut erreichen. 

Eine gute Anreise wünscht Ihnen das Geschäftsstellenteam 
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Die Freunde der Malerei in 
unseren Reihen dürfen sich 
aktuell über ein ganz beson-
deres Highlight freuen. Seit 
dem 24.10.2017 sind im von 
der Heydt-Museum Werke 
des französischen Impres-
sionisten  Edouard Manet 
(1832-1883) zu sehen. 

Die Ausstellung umfasst 45 
Gemälde, darunter Leihga-
ben aus Tokio, Melbourne, 
Sao Paulo, Chicago, New 
York, Stockholm und Paris, 
die in Deutschland noch nie 
gezeigt wurden. Bedenkt 
man, dass es weltweit nur 
rund 440 Manets gibt, ist 
dies schon eine stolze Zahl.  

Leider sind die berühmtes-
ten Bilder des Künstlers, 
das wohl jedem bekannte 
„Frühstück im Grünen“ und 
das Portrait der „Olympia“ 
nicht dabei. Ein Besuch der 
Ausstellung lohnt sich den-
noch allemal.

Manet hat Bahnbrechendes 
für die Kunst geleistet. Er 
gilt als Wegbereiter der mo-
dernen Malerei.  Anders als 
die meisten seiner späteren 
impressionistischen Maler-
kollegen war Manet sein 
Leben lang ein überzeug-
ter Stadtbewohner.  Paris 
verließ er nur selten. Gern 
flanierte er durch die Stra-

ßen seiner Geburtsstadt. Er 
besuchte Restaurants, Ca-
fés und Varietés, in denen 
er mit progressiven Malern, 
Schriftstellern und Politi-
kern zusammentraf.

Manets Verhältnis zu Po-
litik, Weltanschauung und 
Gesellschaft im Paris des 
19. Jahrhunderts steht fol-
gerichtig im Zentrum der 
Ausstellung. Der Überblick 
über sein Schaffen umfasst 
aber auch Bilder seiner spa-
nischen Phase sowie die 
bekannten Seestücke, Land-
schaften, Porträts und Still-
leben. Rund 100 Werke von 
Zeitgenossen wie Monet, 

Manet kommtAntennenärger
Bei dem Aufstellen einer 
Parabolantenne handelt 
es sich um eine zustim-
mungspflichtige bauliche 
Veränderung i.S.v. § 22 I 
WEG. Als Vermieter und 
Mitglied der Wohnungs-
eigentümergemeinschaft 
ist der Beklagte gegen-
über der Gemeinschaft 
verpflichtet, Beeinträch-
tigungen, die von seinem 
Mieter herrühren, zu un-
terbinden (AG Köln, Urteil 
vom 22.05.2017 - 202 C 
175/16).

Nebenkostenquerele
Wird bei der Bestellung ei-
nes dinglichen Wohnungs-
rechts schuldrechtlich ver-
einbart, dass der Berech-
tigte bestimmte Betriebs-
kosten anteilig zu tragen 
und Vorauszahlungen zu 
leisten hat, gelten für die 
Abrechnung über die Vo-
rauszahlungen die Rege-
lungen in § 556 III BGB 
entsprechend (LG Köln, 
Urteil vom 20.09.2017 - 13 
S 50/17). 
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Renoir und Courbet kom-
plettieren die Schau.

Geöffnet ist bis zum 
25.02.2018  jeweils Diens-
tags bis Sonntags von 11.00 
– 18.00 Uhr, Donnerstags 
auch bis 20.00 Uhr.  Tickets 
und Führungen kann man 
sowohl  telefonisch als auch 
online buchen. Das Mu-
seum empfiehlt, sich nach 
Möglichkeit frühzeitig zu 
entscheiden, um noch sei-
nen Wunschtermin für die 
Ausstellung zu bekommen. 
Wer mehr über Manet und 
seine Zeit erfahren möchte 
hat bei Vorträgen und 
Abendgesprächen, zu denen 
der Eintritt frei ist, die Ge-
legenheit, sein Wissen zu 
vertiefen. Die Termine sind  
dem aktuellen Flyer des 
Museums zu entnehmen, 
der in der Geschäftsstelle 
ausliegt. (ri)
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Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Nachlassproblem
Bei unbekannten Erben eines 
verstorbenen Wohnraummie-
ters ist durch das Nachlass-
gericht eine Nachlasspfleg-
schaft anzuordnen, sofern 
der Vermieter dies beantragt, 
um einen Anspruch gegen 
den Nachlass auf Räumung 
geltend zu machen. Der Um-
stand, dass der Mieter vermö-
genslos war beziehungsweise 
der Nachlass voraussicht-
lich dürftig ist, steht dem 
nicht entgegen (Kammerge-
richt Berlin, Beschluss vom 
02.08.2017 - 19 W 102/17).

Eigenbedarfszwist
Die Anbietpflicht des Ver-
mieters endet bei einer Kün-
digung wegen Eigenbedarfs 
jedenfalls mit Ablauf der Kün-
digungsfrist und der damit 
eintretenden Beendigung des 
Mietverhältnisses (BGH, Be-
schluss vom 19.07.2017 - VIII 
ZR 284/16) 

Kündigungschaos
Die Klausel eines Mietvertra-
ges, welche ein Kündigungs-
recht ausschließt, ist gemäß 
§ 138 I BGB nichtig, wenn 
sie auf verwerflichen Beweg-
gründen oder der Anwendung 
unlauterer Mittel beruht oder 
ausschließlich zu dem Zweck 
abgeschlossen wurde, den 
Vorkaufsberechtigten zu 
schädigen. (BGH, Urteil vom 
30.06.2017 - V ZR 232/16).
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4000 m Produktions-
und Ausstellungsfläche

Neheim Lange Wende 86, 59755 Arnsberg NEU
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Die Firma BEYER GMBH & CO.
IBIA ist ein mittelständisches Un -
ternehmen des Wärmedienstes mit
Hauptsitz in Solingen und seit 1964
auf dem Gebiet der Heizkos ten- u.
Hausnebenkostenabrechnung tä-
tig. Wir sind Mitglied in der „Fach-
vereinigung Heizkos ten verteiler
und Wärmekostenabrechnungen
e.V.“ und in meh reren Bundeslän-
dern vertreten. 

Zu unseren Kunden zählen sowohl
große Verwaltungen als auch Eigen-
tümergemeinschaften und Haus-
besitzer. Entsprechend handelt es
sich bei den von uns betreuten Ob-
jekten um eine brei te Palette, die
sich vom Zwei familienhaus bis hin
zu Wohn- und Gewerbeobjekten
mit meh reren hundert Mietern so-
wie ganzen Siedlungen erstreckt. 
Unser Liegenschaftsstamm       um-
fasst mittlerweile rund 16.000 Ob-
jekte mit mehr als 200.000 Nutz -
einheiten, in der Hauptsache Woh-
nungen aber auch Büros, Geschäf-
te und sonstige gewerbliche Ein-
heiten. Diesen Stamm betreuen wir
intern mit 33 Mitarbeitern und wei-
teren 50 Vertretern im Außen-
dienst. 

Dank der guten Sachkenntnis un-
serer Mitarbeiter und der Ausstat-
tung mit einer leistungsfähi gen
und flexiblen EDV sind wir in der
Lage, auch schwierige Abrechnun-
gen zu Pauschalprei sen zu erstel len.
Für die Verbrauchserfassung zur

Heizkostenabrechnung bieten wir
neben den preiswerten und be -
währten Verdunstern auch elektro-
nische Heizkostenverteiler unter-
schied licher Funktionalität an. 
Darüber hinaus liefern wir Wärme-
zähler sowie Kalt- u. Warm wasser-
zähler in unterschied lichen Bau for -
men und Grö ßen.
Zunehmender Beliebtheit erfreuen

sich Funksysteme, bei denen das
Betreten der Wohnungen zur Able -
sung entfällt. Hier bieten wir Ihnen
Lösungen die speziell auf Ihre  Be -
dürfnisse abgestimmt sind an. 

Alle Erfassungsgeräte können Sie
bei uns kaufen oder auch mieten,
 wobei die Gerätemieten unter  be-
stimmten Voraussetzungen umla-
gefähig sind.

– Anzeige – – Anzeige – – Anzeige –

Eine Ablesung ohne Betreten der Wohnung?

Ihre Wasser- und Wärmezähler sind eichfällig?

Sie planen Rauchmelder zu installieren?

Wir haben die Lösung und bieten Ihnen an:

FUNKSYSTEME 
(ablesen, ohne die Wohnung zu betreten)

AUSTAUSCH IHRER ZÄHLER 
(nahezu alle Fabrikate)

Rauchmelder 
(VdS zugelassene Fabrikate)

Rufen Sie noch heute an und lassen sich von 
uns fachkundig beraten.

Wärme-
Abrechnungsdienst I B I A

42651 Solingen · Helenenstraße 10-16
Fon 0212-645096-0 · Fax 0212-530136
www.ibey.de

Eine Firma stellt sich vor
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SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     Bahnstrasse 67  Tel.: 0202/781168  Bankverbindung: 

  Alexander Hainbach  42327 Wuppertal  Fax: 0202/784221  Stadtsparkasse Wuppertal 

        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
 
 Anlagenpflege, Gartenpflege, Fällungen, 
 Pflanzungen, Pflaster, Plattenbeläge, Holz- 
 beläge, Teichbau, Steingärten, Winterdienst 
  
Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal

...war das Thema der tech-
nischen Sonderveranstal-
tung im Oktober bei „Mitt-
wochs bei Haus + Grund 
Wuppertal und Umland in 
Elberfeld“. 
Bei Kaiserwetter konnten 
sehr viele Mitglieder und 
interessierte Eigentümer be-
grüßt werden. Im Rahmen 
der Veranstaltung standen 

Fassadenreinigung als Alternative zum Neuanstrich...

Herr Kaufmann und Herr 
Hollnack von der Fach-
firma Hermes Fassadenrei-
nigung GmbH den Teilneh-
mern der Veranstaltung zur 
Beantwortung der vielen 
an ihn gerichteten Fragen 
zur Verfügung. Wie in der 
Oktoberausgabe des Eigen-
tümerjournals (s. Seite 36) 
berichtet, sehen wir in einer 
professionellen Fassaden-
reinigung eine Alternative 
zu einem Neuanstrich und 
einen sehr interessanten 
Baustein zur Kostensen-
kung bei der Bewirtschaf-
tung des Immobilienbestan-
des. Bereits die im Vorfeld 
seinerzeit angelegte Probe-
fläche, die uns überzeugte, 
hier den Mitgliedern eine 
technische Sonderveran-
staltung anzubieten, zeigte 
dies auch. Wir sehen uns 
nunmehr in dieser Auffas-
sung bestätigt aufgrund des 
Ergebnisses und der durch-
geführten Fassadenreingi-
ung anlässlich der techni-
schen Sonderveranstaltung. 
Unsere Fassade erstrahlt 
insoweit im neuen Glanz.
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Giesen & Müller
Inh. Sascha Borchardt e.K

Peterstraße 12Peterstraße 12
42287 Wuppertal42287 Wuppertal

Mob: 0172 2185182Mob: 0172 2185182
Fax: 0202-2986336Fax: 0202-2986336

elektro@wtal.deelektro@wtal.de
www.elektro-giesen-müller.dewww.elektro-giesen-müller.de
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Die Firma BEYER GMBH & CO.
IBIA ist ein mittelständisches Un -
ternehmen des Wärmedienstes mit
Hauptsitz in Solingen und seit 1964
auf dem Gebiet der Heizkos ten- u.
Hausnebenkostenabrechnung tä-
tig. Wir sind Mitglied in der „Fach-
vereinigung Heizkos ten verteiler
und Wärmekostenabrechnungen
e.V.“ und in meh reren Bundeslän-
dern vertreten. 

Zu unseren Kunden zählen sowohl
große Verwaltungen als auch Eigen-
tümergemeinschaften und Haus-
besitzer. Entsprechend handelt es
sich bei den von uns betreuten Ob-
jekten um eine brei te Palette, die
sich vom Zwei familienhaus bis hin
zu Wohn- und Gewerbeobjekten
mit meh reren hundert Mietern so-
wie ganzen Siedlungen erstreckt. 
Unser Liegenschaftsstamm       um-
fasst mittlerweile rund 16.000 Ob-
jekte mit mehr als 200.000 Nutz -
einheiten, in der Hauptsache Woh-
nungen aber auch Büros, Geschäf-
te und sonstige gewerbliche Ein-
heiten. Diesen Stamm betreuen wir
intern mit 33 Mitarbeitern und wei-
teren 50 Vertretern im Außen-
dienst. 

Dank der guten Sachkenntnis un-
serer Mitarbeiter und der Ausstat-
tung mit einer leistungsfähi gen
und flexiblen EDV sind wir in der
Lage, auch schwierige Abrechnun-
gen zu Pauschalprei sen zu erstel len.
Für die Verbrauchserfassung zur

Heizkostenabrechnung bieten wir
neben den preiswerten und be -
währten Verdunstern auch elektro-
nische Heizkostenverteiler unter-
schied licher Funktionalität an. 
Darüber hinaus liefern wir Wärme-
zähler sowie Kalt- u. Warm wasser-
zähler in unterschied lichen Bau for -
men und Grö ßen.
Zunehmender Beliebtheit erfreuen

sich Funksysteme, bei denen das
Betreten der Wohnungen zur Able -
sung entfällt. Hier bieten wir Ihnen
Lösungen die speziell auf Ihre  Be -
dürfnisse abgestimmt sind an. 

Alle Erfassungsgeräte können Sie
bei uns kaufen oder auch mieten,
 wobei die Gerätemieten unter  be-
stimmten Voraussetzungen umla-
gefähig sind.

– Anzeige – – Anzeige – – Anzeige –

Eine Ablesung ohne Betreten der Wohnung?

Ihre Wasser- und Wärmezähler sind eichfällig?

Sie planen Rauchmelder zu installieren?

Wir haben die Lösung und bieten Ihnen an:

FUNKSYSTEME 
(ablesen, ohne die Wohnung zu betreten)

AUSTAUSCH IHRER ZÄHLER 
(nahezu alle Fabrikate)

Rauchmelder 
(VdS zugelassene Fabrikate)

Rufen Sie noch heute an und lassen sich von 
uns fachkundig beraten.

Wärme-
Abrechnungsdienst I B I A

42651 Solingen · Helenenstraße 10-16
Fon 0212-645096-0 · Fax 0212-530136
www.ibey.de

Eine Firma stellt sich vor

Pinwand Inserate
Exklusiv besteht für die Mitglieder unseres Vereins die Möglich-
keit zu Sonderkonditionen Immobilien- oder Vermietungsannoncen 
zu schalten. 

Die Kosten für ein rein textliches Inserat (bis zu 60 Wörter) be-
tragen für Mitglieder 15,00 EUR. 
Der Anzeigenpreis für Nichtmitglieder beläuft sich auf 30,00 
EUR. Mit dem jeweiligen Anzeigenpreis ist der Abdruck der 
Annonce in drei aufeinanderfolgenden Ausgaben des Eigentü-
merjournals verbunden. Nach Ablauf dieser drei Monate findet 
keine automatische Verlängerung der Anzeigenschaltung statt. 
Sollte ein weiterer Abdruck gewünscht sein, ist ein neuer schrift-
licher Auftrag erforderlich. Insofern kein weiterer Abdruck der 
Annonce während der dreimonatigen Laufzeit gewünscht wird, 
ist dies aufgrund des Anzeigenschlusses bis zum letzten Werktag 
eines Monats schriftlich der Geschäftsstelle mitzuteilen. Später 
eingehende Benachrichtigungen können daher für die dann kom-
mende Ausgabe des Eigentümerjournals nicht mehr berücksich-
tigt werden. 

Eine vorzeitige Abstellung des Inserats hat keinen Einfluss auf 
den Anzeigenpreis (Reduzierungen können nicht gewährt wer-
den). Die Anzeigenpreise für Inserate mit Foto können nach der 
vorherigen Übersendung des Textes und des digitalisierten Fotos 
in Absprache mit der Geschäftsstelle abgestimmt werden. 
Betreffend eingehender Inseratwünsche geht der Verein keine 
Verpflichtung ein, diese in der Vereinszeitung abzudrucken.
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Mehr Komfort, weniger Kosten

Wie Hausbesitzer mit dem hydraulischen Abgleich 
Heizenergie sparen können
(djd). In der Heizsaison werden ei-
nige Bereiche des Hauses oftmals 
einfach nicht warm, während andere 
Räume schnell überhitzen. Die Ursa-
che: Meist wurde kein hydraulischer 
Abgleich der Heizungsanlage durch-
geführt, die Räume werden nicht 
gleichmäßig mit Wärme versorgt. 
Dabei lässt sich mit dem Abgleich 
dauerhaft Geld sparen, denn er sorgt 
für optimalen Wasserdruck, so dass 
zu allen Heizkörpern die benötigte 
Wärme gelangt. Künftig können sich 
Hausbesitzer einen Teil der Kosten 
vom Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) erstatten 
lassen. 

Ursache beheben statt Symptome 
bekämpfen
„Ist eine Heizung nicht hydraulisch 
abgeglichen, läuft sie ineffizient“, so 
Thomas Landmann, Verkaufsdirek-
tor beim Energieversorger Primagas. 
„So geht viel Energie und damit ba-
res Geld verloren.“ Denn das Wasser 
in der Heizung geht den Weg des ge-
ringsten Widerstands. Sind die Ther-
mostatventile der Heizkörper nicht 
optimal eingestellt, gelangt zu viel 
Wasser durch die nähergelegenen 
Heizkörper, während der Wasser-
druck in der Leitung nicht mehr aus-
reicht, um auch die weiter entfernten 
Räume mit Wärme zu versorgen. „In 
den meisten Fällen bekämpfen Haus-
besitzer nur die Symptome, statt die 
Ursache zu beheben“, so Landmann. 
Sie stellen die Heizung in den betrof-

Heizungen, die bereits 20 Jahre oder 
länger in Betrieb sind, können mit 
dem hydraulischen Abgleich nur 
noch bedingt optimiert werden. Be-
sonders in die Jahre gekommene 
Ölheizungen arbeiten ineffizient und 
belasten Umwelt und Haushalts-
kasse. „Was viele Besitzer von Öl-
heizungen nicht wissen: Auch sie 
können problemlos von Öl auf Gas 
umsteigen“, sagt Thomas Landmann. 
In ländlichen Regionen ohne Zugang 
zum Gasnetz bietet Flüssiggas die 
Vorteile einer flexiblen, netzunab-
hängigen Gasversorgung. Der Ener-
gieträger wird direkt vor Ort in Be-
hältern gelagert. Im Vergleich zur al-
ten Ölheizung können Modernisierer 
ihre Heizkosten um bis zu 30 Prozent 
senken. Und auch die Umwelt profi-
tiert, denn Flüssiggas emittiert rund 
15 Prozent weniger CO2 als Heizöl.
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fenen Räumen höher und erhöhen 
so die Vorlauftemperatur der Anlage 
oder die Pumpenleistung. Das Ergeb-
nis sind unnötig hohe Kosten. Wer 
den hydraulischen Abgleich durch-
führen lässt, reduziert seine Heiz-
kosten spürbar: Ein Fachhandwerker 
passt dazu die Durchflussmenge der 
Heizkörper dem Bedarf entspre-
chend an und optimiert so die kom-
plette Anlage. Dadurch lassen sich 
pro Jahr leicht bis zu 190 Euro spa-
ren. Für den hydraulischen Abgleich 
müssen Verbraucher etwa 350 Euro 
einplanen. Wer die Förderung der 
BAFA erhalten möchte, muss sich 
auf deren Website registrieren und 
kann den Antrag nach dem Abgleich 
online einreichen. 

Modernisierer sparen bis zu 
30 Prozent 
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Seit 1928

Neubau
An- u. Umbauten
Fachwerksanierung
Fassadensanierung
Terrassen u. Balkone
Erd- u. Abdichtungsarbeiten
Bad- Dachgeschossgestaltung
Trockenbau
Putz- u. Fliesenarbeiten
Schwammsanierung
Reparaturen
Bauen aus einer Hand

42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de
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Fliesen und Treppen sicherer machen

Die Rutschfestigkeit kann über die entsprechenden 
Normen hinaus erhöht werden

(djd). Die mit Abstand häufigsten Un-
fälle in Privathaushalten sind Stürze. 
Häufig sind Stolperfallen wie Tep-
pichkanten, Türschwellen oder lose 
Kabel dafür die Ursache. Im Bade-
zimmer rutschen viele Menschen auf 
nassen Fliesen aus, doch auch ein 
gefliester Flur oder eine Treppe aus 
poliertem Granit kann sich schnell in 
eine Rutschbahn verwandeln, wenn 
sie mit nassen Schuhen oder auf 
Strumpfsocken betreten werden.

Wenn die Rutschsicherheit nicht 
ausreicht
Der Handel bietet zwar Fliesen in un-
terschiedlichen Sicherheitsklassen an, 
doch absolut rutschfeste Fliesen gibt 
es nicht. Die Trittsicherheit nach den 
entsprechenden DIN-Normen reicht 
häufig etwa für Senioren oder Men-

schen mit Gehbehinderung nicht aus. 
Für die bessere Rutschausstattung von 
Fliesen und Treppenstufen auch in 
Privathaushalten wurde zum Beispiel 
Supergrip entwickelt. Diese nachträg-
liche Anti-Rutsch-Behandlung basiert 
auf einer chemischen Reaktion, durch 
die sich die Oberflächenstruktur im 
mikroskopischen Bereich verändert. 
Das führt zu einer zusätzlichen, deut-
lichen Rutschhemmung, wodurch die 
Trittsicherheit dauerhaft verbessert 
wird. Nach Herstellerangaben ist die 
Behandlung ökologisch unbedenk-
lich, denn das Konzentrat ist frei 
von Lösungsmitteln und biologisch 
vollständig abbaubar. Unter www.su-
pergrip.de findet man eine nach Post-
leitzahlen sortierte Händlerübersicht 
sowie ausführliche Verarbeitungshin-
weise.

So einfach wie Saubermachen
Eine Anti-Rutsch-Behandlung ist so 
einfach wie Saubermachen und kann 
auch in Badewannen oder Duschtas-
sen angewandt werden. Dabei wird 
das Konzentrat nach gründlicher Rei-
nigung gleichmäßig und zügig auf 
Keramik, Fliesen, Naturstein, Granit 
oder Emaille aufgetragen. Nach einer 
Einwirkzeit von rund einer halben 
Stunde hat sich die Rutschsicherheit 
deutlich und dauerhaft verbessert. An-
schließend müssen die Flächen erneut 
gereinigt werden und können sofort 
wieder betreten werden. Für den pri-
vaten Haushalt gibt es Gebinde für 
eineinhalb bis 25 Quadratmeter, für 
größere Flächen bietet das Unterneh-
men einen Service mit Quadratme-
ter-Festpreisen an.
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(djd). Ihre dreidimensionale Struk-
tur bringt Individualität und eine be-
sondere Atmosphäre in jeden Raum: 
Wandputze sind seit langem beliebt, 
allerdings scheuen viele Heimwerker 
die vermeintlich komplizierte Ver-
arbeitung. Dies hat sich aber längst 
geändert: Heute lassen sich die Mate-
rialien ganz einfach wie eine übliche 
Dispersionsfarbe mit Rolle und Pinsel 

auf die Wand auftragen - sogar direkt 
auf die vorhandene Tapetenschicht. 
Damit sind Mineralputze eine gute 
Wahl für das schnelle und unkompli-
zierte Modernisieren.

Schneller als Tapezieren
Das lange und lästige Abkratzen alter 
Tapetenschichten wird überflüssig: 
Eine Grundierung auf den vorhan-

denen Untergrund reicht aus, um an-
schließend direkt verputzen zu kön-
nen. Dazu sollten die alten Tapeten 
noch fest an der Wand sitzen und nicht 
zu stark strukturiert sein. Der mine-
ralische Easyputz von Knauf etwa 
wird einfach mit der Rolle verteilt 
und spart damit jede Menge Zeit beim 
Renovieren. Ein neues Tapezieren 
der Wand etwa würde viel mehr Zeit 
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Verputzen leicht gemacht

So schnell erhalten Wände eine neue Struktur

Als Eigentümer 
bieten wir in einem 
Einkaufscentrum 
der Südstadt zur 
Vermietung an: 
Verkaufs-/Lager-/
Büro-/Praxisräume 
in unterschied-
lichen Größen. 
Gern können Sie 

einen Besichtigungstermin mit uns vereinbaren.
Tel./Fax. 02191-663366/663630
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Raumklima - bis hin zur Vorbeugung 
gegen eine Schimmelbildung.

verfügbaren Farben und mehr Tipps 
zum Verputzen gibt es unter www.ea-
syputz.de.

Attraktive Optik, robuste 
Eigenschaften
Neben der markanten Optik und der 
einfachen Verarbeitung bringen mi-
neralische Putze weitere Vorteile mit 
sich: Da das Material besonders ab-
riebfest ist, eignet es sich neben den 
Wohnräumen auch für besonders be-
anspruchte Bereiche im Haus, vom 
Flur bis zum Treppenhaus. Leichte 
Verschmutzungen lassen sich meist 
einfach mit einem Tuch abwischen. 
Und schließlich unterstützen die at-
mungsaktiven und wasserdampf-
durchlässigen Putze ein gesundes 
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

in Anspruch nehmen. Der Heimwer-
ker hat auch bei der Farbgebung die 
freie Wahl: Entweder wird der Putz 
im klassischen Weiß direkt verarbeitet 
oder vorher nach eigenem Geschmack 
eingefärbt. Dazu gibt es, ebenfalls 
im Baumarkt erhältlich, die Compact 
Colors des Herstellers. Besonders im 
Trend liegen warme und wohnliche 
Naturtöne, einen Überblick zu den 
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So lassen sich Räume, Nischen und Schrägen intelligent nutzen

Innenausbau in Eigenregie
(djd). Irgendwann passt die Auf-
teilung des eigenen Zuhauses nicht 
mehr zu den Lebensumständen, etwa 
wenn sich Nachwuchs ankündigt 
oder die Spielecke im Wohnzimmer 
vom übrigen Bereich abgetrennt wer-
den soll. Oder der berufliche Schwer-
punkt verlagert sich nach Hause und 
man benötigt einen eigenen Raum 
für das Home-Office. Vielleicht ist 
es aber auch einfach nur eine unauf-
geräumte Ecke, die aus dem Blick-
feld verschwinden soll. Mit ein paar 
Tricks lassen sich Räume in kreativer 
Eigenregie neu strukturieren und zu-
sätzliche Stauräume gewinnen.

Mit Holz neue Räume schaffen
Zum nachträglichen Aufteilen bezie-
hungsweise Abtrennen von großen 
Räumen eignen sich etwa Holzstän-
derwände und Raumteiler aus Holz. 
Solche Trockenbauelemente können 
von Heimwerkern mit etwas Ge-
schick mühelos selbst montiert wer-
den. Meist werden bei solchen Pro-
jekten nachhaltige, dauerhafte Lö-
sungen angestrebt - deshalb ist Holz 
als nachhaltiger Rohstoff dafür auch 
besonders gut geeignet. Beim Holz-
kauf sollte man auf das PEFC-Siegel 
mit dem stilisierten Laub- und Na-
delbaum im Logo achten. Es steht 
für Hölzer aus garantiert nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern. Falls der 
Raumteiler nicht als Dauerlösung, 
sondern nur als temporäre Über-

gangsmaßnahme geplant ist, kann er 
sogar einfach auf den bestehenden 
Boden - etwa auf Laminat - aufge-
schraubt werden. Ein Dichtband un-
ter den Bodenprofilen verhindert die 
Schallübertragung.

Treppen, Türen und Dachschrägen 
nutzen
Nicht nur in kleinen Wohnungen ist 
Stauraum Mangelware. Dann lan-
den Schuhe, Taschen und Spielzeug 
gerne im Flur oder auf dem Zim-
merboden. Dabei ist es oft einfacher 
als gedacht, zusätzlichen Stauraum 
zu schaffen. Es reicht, ungenutzte 
Winkel und Nischen durch maßge-
schneiderte Einbaumöbel zu nutzen. 
So lässt sich etwa der Stauraum un-
ter der Kellertreppe durch eine Ver-

kleidung und ein paar Regale zum 
Vorratskeller umfunktionieren. Auch 
die Rückseite der Treppe in der Woh-
nung kann so genutzt werden.

Hinter fast jeder Tür lässt sich zu-
dem passgenau ein Regal installie-
ren. Beträgt der Abstand von der Tür 
zur Wand etwa 15 bis 20 Zentimeter, 
könnten hier Taschenbücher, CDs, 
DVDs und andere Kleinigkeiten 
ihren Platz finden. In Dachschrä-
gen gewinnt man durch den Einbau 
von Gauben viel Raum und Licht. 
Für zusätzlichen Stauraum sorgt ein 
Drempelschrank. Der Drempel ist 
der Bereich, in dem das Dach auf der 
tragenden Außenwand des Hauses 
aufliegt.
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Renovieren ohne Nebenwirkungen

Verbraucher sollten vor allem auch auf die Inhaltsstoffe 
von Wandstoffen achten.
(djd). Wenig Aufwand, viel Wir-
kung: Mit einem frischen Anstrich 
der Wände lässt sich die Atmosphäre 
des Zuhauses besonders schnell und 
einfach verändern. Weiß etwa bringt 
jeden Raum zum Strahlen, lässt ihn 
gleich viel heller und großzügiger 
wirken - aus gutem Grund ist diese 
Farbe für viele Bundesbürger wei-
terhin die erste Wahl, wenn es um 
die Wandgestaltung geht. Allerdings 
sollte man neben der Raumwirkung 
auch darauf achten, was „drin“ ist in 
den verwendeten Dispersionsfarben. 
Konservierungsmittel beispielsweise 
oder Emissionen noch Tage nach 
dem Anstrich können nicht nur All-
ergiker in ihrem Wohlbefinden beein-
trächtigen.

Wandfarben ohne Konser-
vierungsstoffe verwenden
Damit die Raumluft nicht unter dem 
frischen Anstrich leidet, sollte des-
halb genau auf die Inhaltsstoffe der 
Wandfarben geachtet werden. Insbe-
sondere Konservierungsstoffe sind 
zu vermeiden, denn hier sind aller-
gische Reaktionen nicht auszuschlie-
ßen - oft werden etwa sogenannte 
Isothiazolinone als Konservierungs-
mittel verwendet. Untersagt sind 
diese Inhaltsstoffe nicht, doch bei 
empfindlichen Personen kann es be-
reits durch den Kontakt mit der Farbe 
oder beim Aufenthalt in frisch gestri-
chenen Räumen zu Problemen wie 
Hautausschlag kommen. Die Exper-
ten der Stiftung Warentest nahmen 

auch unter diesem Aspekt in ihrem 
aktuellen Wandfarbentest („Test“, 
Heft 9/2017) verschiedene Produkte 
unter die Lupe und machten „Polar-
weiss“ mit der Gesamtnote 1,6 zu 
einem der Testsieger. Diese Farbe 
ist frei von Konservierungsmitteln, 
weist gesundheits- und umweltscho-
nende Eigenschaften auf und trägt 
das Umweltzeichen „Blauer Engel“.

Auf hohe Deckkraft und Ergiebig-
keit achten
Hinzu kommt eine hohe Deckkraft 
selbst bei Untergründen in kräftigen 
Farben, sodass meist nur ein An-
strich ausreicht. Ein weiterer Vorteil 
ist schließlich die hohe Ergiebigkeit: 
Mit einem Liter Farbe lassen sich 
etwa sieben bis neun Quadratmeter 

streichen. Unter www.schoener-woh-
nen-farbe.com gibt es mehr Details, 
erhältlich ist der Testsieger in vielen 
Bau- und Fachmärkten.

Über 1000 qm Ausstellung.
 in Wuppertal

Wuppertal Varresbeck Otto Hausmann Ring 111 Tel. 
0202/28 35 880     Fax: 0202/28 35 881

E-Mail: fliesenwelt-wuppertal@t-online.de
Http://www.fliesenwelt-wuppertal.de

Bevor Sie woanders Fliesen kaufen 
schauen Sie bei uns vorbei Schautage jeden 1. Und 3. Sonntag im Monat
14:00 - 17:00 Uhr

Der Fliesenfachhandel
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Grüne Lunge für die Stadt

So können Heimwerker Dächer ganz einfach in Eigenregie 
begrünen
(djd). Pflanzen leisten einen wichti-
gen Beitrag zu einem gesunden Stadt-
klima. Sie binden Kohlendioxid und 
Schadstoffe aus der Luft, sie senken 
die Temperaturen in urbanen Berei-
chen und verhindern somit ein Über-
hitzen. Zudem können begrünte Flä-
chen Wasser speichern und die Ge-
fahr von Überschwemmungen etwa 
nach einem Starkregen reduzieren. 
Die zunehmende Flächenverdichtung 
wirkt diesen positiven Effekten ent-
gegen. Doch Eigenheimbesitzer kön-
nen ganz einfach für Abhilfe sorgen: 
Viele Flachdächer, egal ob auf dem 
Eigenheim oder der Garage, lassen 
sich von erfahrenen Heimwerkern 
einfach in ein Gründach verwandeln.

Wohngesundheit und Luftqualität 
verbessern
Bereits unter optischen Aspekten ist 
diese Maßnahme in jedem Fall ein 
Gewinn: Triste Dächer verwandeln 
sich innerhalb kürzester Zeit in eine 
grüne Oase. Das Gründach hat di-
rekte positive Auswirkungen auf die 
persönliche Wohnqualität: Die Ener-
gieeffizienz wird verbessert, das be-
deutet einen geringeren Energiever-
brauch für Heizung beziehungsweise 
Kühlung. Kostspielige oder kompli-
zierte Umbauten brauchen Hausbe-
sitzer dabei heute nicht mehr zu be-
fürchten: Gründachkomplettsysteme 
wie etwa Urbanscape von Knauf las-
sen sich in Eigenregie verlegen. Mit 
dem Aufbau in mehreren Schichten 
ist die Lösung in wenigen Arbeits-
schritten zu verarbeiten und für jedes 
Flachdach geeignet. Wie der Heim-
werker dabei Schritt für Schritt vor-
gehen kann, erklärt die Ratgeberzent-
rale unter www.rgz24.de/Dachbegru-
enung-selber-machen.

Pflegeleichter Schutz fürs Dach
Dem Attribut „grüne Lunge“ wird der 
Veränderung der Dachfläche nach-
weislich gerecht: Gründächer helfen, 

den Anteil an Kohlendioxid in der 
Luft, und damit einen der Hauptver-
ursacher der globalen Erwärmung, 
zu reduzieren. Ein Quadratmeter 
Dachbegrünung kann jährlich etwa 
fünf Kilogramm CO2 binden. Durch 
die hohe Wasserspeicherkapazität 
ist das Gründach zudem sehr pfle-
geleicht. Es schont dabei auch die 

Dachabdichtung und verlängert so 
deren Haltbarkeit deutlich. Erhältlich 
ist das System in vielen Baumärkten 
- es wird direkt auf die Baustelle zum 
Kunden geliefert. Unter www.knauf.
de/urbanscape gibt es ausführliche 
Informationen, Verlegevideos und 
mehr Tipps.

Fo
to

: 
dj

d/
Kn

au
f 
B
au

pr
od

uk
te



NEUES UND WISSENSWERTES

NOVEMBER 2017 EIGENTÜMERJOURNAL 23NOVEMBER 2017 EIGENTÜMERJOURNAL 23April 2015 |   Eigentümerjournal 9

V o n  F a l l  z u  F a l l

Verbrauchserfassung
Abrechnung · Service

www.alphamess.eu · info@alphamess.eu

      
        

Tel. 0202 – 2836850

  

  

      
        

  

  

      
        

  

  

      
        

  

  

      
        

  

  

      
        

  

  

      
        

  

  

      
        

  

  

      
        

  

  

      
        

Fo
to

: 
dj

d/
Kn

au
f 
B
au

pr
od

uk
te

Fo
to

: 
dj

d/
Vi

ct
or

in
ox

Irgendwas ist immer

Mit Multi-Tools sind Heimwerker für alle Fälle vorbereitet
(djd). Mal tropft ein Wasserhahn, mal 
sitzt eine Schraube an der Schranktür 
locker, mal muss für den Antennen-
anschluss ein Stück Kabel abisoliert 
werden. Erfahrene Heimwerker wis-
sen: Rund ums Haus ist eigentlich 
immer etwas zu tun. Für viele ist das 
nicht nur eine lästige Pflicht, son-
dern oft genug ein willkommenes 
Freizeitprogramm als Abwechslung 
zum Bürojob. So beliebt das gele-
gentliche Schrauben und Reparieren 
auch ist, lästig ist hingegen eher die 
ständige Suche nach dem passenden 
Werkzeug für die aktuelle Aufgabe. 
Für Abhilfe sorgen in dieser Hinsicht 
praktische Multifunktionstools.

Zahlreiche Funktionen in einem 
Werkzeug
Mit der Zeit quillt die Werkzeugta-
sche bei den meisten Heimwerkern 
über, der Überblick geht verloren. 
Und teuer ist der Werkzeugbestand 
obendrein: Die Metallsäge, die ein-
mal gekauft und genutzt wurde, 
verschwindet anschließend für die 
nächsten Jahre in einer Schublade im 
Hobbyraum. Deutlich effizienter ist 
es da, Multifunktionswerkzeuge zu 
nutzen, die jederzeit griffbereit sind. 
Sie machen das ständige Suchen 
nach dem passenden Gerät überflüs-

sig und sparen zudem Gewicht. So 
vereinen etwa die Modelle der Serien 
SwissTool und SwissTool Spirit von 
Victorinox zahlreiche Funktionen in 
sich. Für die Profihandwerker sind 
die Werkzeuge ebenso geeignet wie 
für verschiedene Reparaturaufgaben, 
die im Haushalt immer wieder anfallen.

Von der Metallsäge bis 
zum Kabelschneider
Mit dem rostfreien, glänzenden Stahl 
sind die Multitalente langlebige Be-
gleiter. Klassische Funktionen wie 
Klingen, Korkenzieher und Schrau-
benzieher zählen ebenso zur Ausstat-
tung wie eine Metallsäge, Holzmei-
ßel oder ein praktischer Kabelschnei-
der. Spitzzange und Drahtschneider 

geben beim Werkeln praktische Un-
terstützung. Und selbst eine Ratsche 
fehlt nicht in der umfangreichen 
Ausstattung. Unter www.victorinox.
com gibt es mehr Details und Infor-
mationen zu den Bezugsquellen. Da-
mit kann die nächste Reparaturauf-
gabe im Haushalt getrost kommen.
es inspirierende Bildergalerien mit 
vielen Ideen, wie sich Wände und 
Böden mit keramischen Fliesen ge-
stalten lassen. Ob in Holz- oder Na-
tursteinoptik, im natürlich-modernen 
Cotto-Look, in urbaner Beton-Optik, 
in klassischen Erdtönen oder mo-
dernen Pastellfarben: Indoor-Feuer-
stellen kann man so gestalten, dass 
sie nicht nur im Winter zu den Lieb-
lingsplätzen im Haus zählen.
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Neues Online-Portal hilft bei der Heizungsmodernisierung
Das lokale Portal „Tal.Kessel“ richtet sich speziell an Besitzer von Einfamilien- und kleinen 
Mehrfamilienhäusern.

Die WSW und die Wuppertaler Handwerksinnung Sanitär-Heizung-Klima haben gemeinsam das 
Internet-Portal www.tal-kessel.de gestartet, auf dem sich Immobilienbesitzer über eine neue Hei-
zungsanlage informieren und Angebote einholen können. Das neue digitale Angebot ist ab sofort 
online verfügbar.

„Mit dem ‚Tal.Kessel‘ wollen wir dem Bedürfnis von Kunden nachkommen, sich online und ohne grö-
ßeren Aufwand ein passendes Angebot für eine Heizungsmodernisierung geben zu lassen“, erklärt 
Produktentwickler Thomas Daubner von den WSW. Heizungsportale gebe es zwar viele, aber das 
Portal „Tal.Kessel“ ist das erste speziell für Wuppertal.

Bei der Ausführung von Handwerksarbeiten sei Vertrauen besonders wichtig und da spiele der lo-
kale Bezug eine große Rolle. Außerdem wollten viele Kunden sich vor dem Kauf bzw. der Auftrags-
erteilung gerne bequem von zuhause aus über Produkte und Leistungen informieren – auch wenn 
der Anbieter der Handwerksbetrieb um die Ecke ist. „Daher macht ein lokales Online-Portal für die 
Wärmeversorgung durchaus Sinn“, so Daubner.

Das Portal richtet sich speziell an Kunden, die eine neue Wärmeversorgung für Ein- und kleine-
re Mehrfamilienhäuser planen und dabei eine Heizleistung bis 35 Kilowatt benötigen. Hinter dem 
Portal stehen rund 20 Installationsbetriebe aus Wuppertal sowie die WSW selbst mit ihrem Cont-
racting-Produkt WSW Wärme. Die Nutzer des Portals können daher wählen, ob sie ihre neue Hei-
zungsanlage beim Installateur kaufen oder Wärme im Contracting von den Stadtwerken beziehen 
möchten. Natürlich lassen sich auch beide Möglichkeiten vergleichen. Bei der Angebotsanforde-
rung kann man auch angeben, ob man den Heizkessel eines bestimmten Herstellers haben – zur 
Auswahl stehen Remeha, Vaillant, Wolf und Junkers - oder die Installation von einem bestimmten 
Handwerksbetrieb ausführen lassen möchte. Abgefragt werden ferner für die Angebotserstellung 
wichtige technische Details, z. B. woher die Abgasleitung verläuft oder ob es eine zentrale Warm-
wasserbereitung gibt. Natürlich gibt es auch die Möglichkeit, Solarthermie in die gewünschte Wär-
meversorgung einzubeziehen. Über das Portal lassen sich so alle Schritte bis zur Erstellung eines 
unverbindlichen Angebots für den Kunden erledigen. Einen persönlichen Vorort-Termin mit einem 
Heizungsexperten ersetzt es natürlich nicht. Erst dann können Installateur oder WSW ein konkretes 
und verbindliches Angebot erstellen. In diesem Fall nehmen Innungsbetrieb oder Stadtwerke kurz-
fristig Kontakt mit dem Nutzer auf, so dass dieser möglichst schnell ein persönliches Angebot für die 
neue Heizungsanlage erhält.
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Keine Kohle mehr, einen gigantischen Schädel und keine  
Ahnung, was letzte Nacht passiert ist. Vielleicht hätte  
Daniel das gesparte Geld von der neuen Heizung nicht  
an einem Abend verprassen sollen.

Nachhaltig heizen und sparen: Wuppen wir‘s
Holen Sie sich Ihr maßgeschneidertes Wärme-Angebot  
jetzt online. 

Mehr Infos: www.tal-kessel.de

Tal.Kessel – mieten, kaufen, heizen
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Opfer von Einbrüchen leiden oft noch lange an den psychischen Folgen

Wenn das Traumhaus zum Albtraum wird
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Ausstellungsgarten · Natursteinhandel
Naturstein aus eigenen Brüchen und der ganzen Welt für Gewerbe und Privat.

Natursteinbrüche      Bergisch Land

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH · Hahnenfurth 5 · 42327 Wuppertal-Vohwinkel 
(auf dem Gelände der Kalkwerke Oetelshofen, direkt an der B7 Rtg. Mettmann)

(0 20 58) 78 26-90
www.natursteinbrüche.de

Besuchen Sie unseren Ausstellungsgarten:
Mo. - Fr.: 07.00 - 17.30 Uhr · Sa.: 09.00 - 13.00 Uhr
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(djd). Ein geübter Einbrecher braucht 
nur wenige Sekunden, um sich mit 
Schraubenzieher oder Brecheisen an 
einem ungesicherten Fenster oder ei-
ner Terrassentür Zutritt ins Haus zu 
verschaffen. Minuten später sucht er 
mit seiner schnell zusammengeraff-
ten Beute bereits wieder das Weite. 
Die Opfer der Tat hingegen leiden 
oft noch monate- oder gar jahrelang 
an den Folgen. Eine Untersuchung 
beispielsweise des Kriminologischen 
Forschungsinstituts Niedersachsen 
hat ergeben: Jedes dritte Einbruchop-
fer fühlt sich noch einen Monat nach 
der Tat unsicher im eigenen Zuhause. 
Nach dem ersten Schock bleiben 
Angstgefühle und Schlafstörungen 
bei vielen noch lange bestehen. Und 
jeder Fünfte (20,3 Prozent der Be-
fragten) zieht sogar aus. Damit aus 
dem einstigen Traumhaus später kein 
Albtraum wird, empfiehlt es sich, 
den Einbruchschutz im Zuhause zu 
überprüfen, bevor etwas geschieht.

Vorbeugen bevor es zu spät ist
Die Einbruchzahlen hierzulande be-
wegen sich weiterhin auf hohem Ni-
veau. Während die materiellen Schä-
den bei den meisten durch die Haus-
ratversicherung gut abgedeckt sind, 

wiegen die psychischen Folgen viel 
schwerer. So manches Einbruchsop-
fer reagiert noch Monate später 
ängstlich auf das kleinste Geräusch. 
„Es dauert sehr lange, bis sich wieder 
ein Gefühl der Sicherheit im eigenen 
Zuhause einstellt - vielen gelingt dies 
gar nicht, sie ziehen anschließend 
sogar um“, weiß Sicherheitsexperte 
Florian Lauw von Abus aus Gesprä-
chen mit Betroffenen. Vorbeugung 
sei daher unverzichtbar: „Ein guter 
mechanischer Einbruchschutz ist die 
Basis, mechatronische Maßnahmen 
steigern die Sicherheit zusätzlich.“ 
Das Ziel ist es dabei immer zu ver-
hindern, dass die Täter überhaupt 
erst ins Haus gelangen - oder es ih-
nen zumindest so schwer zu machen, 
dass sie aufgeben und flüchten.

Schon den Versuch eines 
Eindringens erkennen

Auch Einbruchversuche kann ein 
moderner, mechatronischer Ein-
bruchschutz wie etwa die „Secvest 
Touch“-Funkalarmanlage heute er-
kennen. Sobald Einbrecher zum Bei-
spiel ein Fenster aufhebeln wollen, 
schlagen spezielle Präventionsmel-
der sofort Alarm und setzen zugleich 
dem Täter einen Widerstand von über 
einer Tonne entgegen. Weiter stei-
gern lässt sich der Rundumschutz, 
wenn man eine Videoüberwachung in 
die Anlage einbindet. So können die 
Bewohner auch von unterwegs über-
prüfen, ob zu Hause alles in Ordnung 
ist. Unter www.sicher-mit-abus.com 
gibt es mehr Informationen rund um 
einen individuellen Einbruchschutz 
- sowie zu den Fördermöglichkeiten. 
Das KfW-Programm „Altersgerecht 
umbauen“ etwa unterstützt bereits 
Maßnahmen ab 500 Euro.
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Meisterbetrieb für Raumausstattung AXEL KOLLOCK JUN. 

Nevigeser	Str.	60			-		42113	Wuppertal	

Telefon				02	02	.	244	23	00		

info@kollock.de				-		www.kollock.de	

-	Gardinen	

-	Polsterei	

-	Rollo	+	Plissee	

-	Insektenschutz	

- 	Bodenbeläge	
-	Pflege	+	Reinigung	

- 	VerMkalanlagen	
-	Restaurierung	
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Keramische Fliesen sind ein perfekter Rahmen für das Kamin- oder Ofenfeuer

Bezaubernder Flammenschein

(djd). Kaminöfen und offene Kamine 
werden mit Holz beheizt - also mit 
natürlichen, nachwachsenden Roh-
stoffen. Für die meisten Haus- und 
Wohnungsbesitzer spielt aber nicht 
nur der Umweltaspekt eine Rolle, 
sondern auch die Wohnbehaglichkeit. 
Die Strahlungswärme eines Holzfeu-

ers ist außergewöhnlich angenehm 
und der Flammenschein verzaubert 
zusammen mit dem Knistern des 
Holzes kalte Winterabende. Den pas-
senden baulichen Rahmen für das 
flackernde Feuer bilden keramische 
Fliesen, da sie sowohl optisch als 
auch praktisch überzeugen können.

Keramik ist feuerfest und 
schmutzresistent
Kaminöfen oder offene Kamine las-
sen sich in den meisten Häusern auch 
nachträglich einbauen. Wer einen 
Kaminofen plant, muss zunächst mit 
dem zuständigen Schornsteinfeger 
klären, ob ein Anschluss an einen 
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Dekoren und passenden Designs für 
jeden Einrichtungsstil angeboten, 
unter www.deutsche-fliese.de gibt 
es inspirierende Bildergalerien mit 
vielen Ideen, wie sich Wände und 
Böden mit keramischen Fliesen ge-
stalten lassen. Ob in Holz- oder Na-
tursteinoptik, im natürlich-modernen 
Cotto-Look, in urbaner Beton-Optik, 
in klassischen Erdtönen oder mo-
dernen Pastellfarben: Indoor-Feuer-
stellen kann man so gestalten, dass 
sie nicht nur im Winter zu den Lieb-
lingsplätzen im Haus zählen.

wenn Wand- und Bodenflächen rund 
um den Kamin mit Fliesen gestaltet 
sind“, empfiehlt Jens Fellhauer, Ge-
schäftsführer des Bundesverbands 
Keramische Fliesen e.V. Feuer, Glut 
und hohe Temperaturen lassen Flie-
sen völlig kalt, denn Keramik wird 
bei Temperaturen um die 1.200 Grad 
gebrannt und ist daher extrem hitze-
beständig und robust. „Ein Holzla-
ger am Kamin oder Kaminofen lässt 
sich ebenfalls sehr gut mit Fliesen 
verwirklichen, die auf Dauer pflege-
leicht sind und auch nach jahrelan-
ger Nutzung ansehnlich bleiben“, so 
Fellhauer weiter. Denn weder Ruß 
noch verschmutztes Holz oder Harz 
hinterlassen auf der keramischen 
Oberfläche dauerhafte Spuren.

Fliesen in vielfältigen Farben und 
raffiniertem Oberflächen-Design
Fliesen werden heute in vielfältigen 
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über 50 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene

� Dach-, Fassaden-, und Klempnerarbeiten
� Balkon- und Terrassensanierung
� Wärmedämmtechnik 
� Dachbegrünung
� Schieferarbeiten 
� Solartechnik 
� Photovoltaik 

� Energieberatung/Energieausweis
� Reparaturnotdienst 
Telefon 0202 - 976 55 40 � Küllenhahner Str. 242
42349 Wuppertal�www.huettemann-bedachungen.de

Frank Hüttemann Bedachungen
Ihr Meisterbetrieb für Dach, Wand und Solartechnik

Die leistungsstärksten 

Solaranlagen der Welt
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vorhandenen Rauchabzug möglich 
ist oder ob ein separater Außenab-
zug angebracht werden muss. Rund 
um den Ofen spielt der Feuerschutz 
eine wichtige Rolle: Selbstverständ-
lich dürfen sich keine Textilien in der 
Nähe befinden, und auch der Boden 
rund um den Ofen muss feuerfest 
gestaltet sein - denn beim Anschü-
ren, Nachlegen oder Entaschen kann 
schon mal ein Stückchen Glut dane-
ben gehen. „Auf einen zusätzlichen 
Bodenschutz kann man verzichten, 
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Malerwerkstätten

Fassadengestaltung
Wärmedämmung • Raumgestaltung 

Industrieanstriche
Karl Schönenberg GmbH • Weinberg 96 • 42109 Wuppertal

Tel.: 0202/70 60 06 • Fax: 0202/87 02 79 1 • info@karl-schoenenberg

                   H & K Immobilienverwaltung OHG

Angela Hafermaas
Riekenbank 25
45472 Mülheim an d. Ruhr
0170 - 4177481

Mike Klamke
Lenneper Str. 36
42289 Wuppertal
0202 - 87097062

Hauptniederlassung Zweigstelle

info@hk-immoverwaltung.de

Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel

Herbstpflege für den Rasen

djd). Bevor das Grün im heimischen 
Garten den Winterschlaf antritt, muss 
der Freizeitgärtner noch einmal hell-
wach sein: In den Herbstwochen 
wartet eine Menge an Arbeit auf ihn, 
um Hecken, Beete und Stauden auf 
die nahende kalte Jahreszeit vorzube-
reiten. Vor allem der Rasen benötigt 
jetzt ein paar Pflegeeinheiten, um im 
kommenden Frühjahr wieder satt-
grün sprießen zu können. Hier gibt es 
die passenden Tipps dazu.

Mit einem Fassonschnitt in den 
Winter
In keinem Fall sollte man den Rasen 
mit allzu langen Halmen in den Win-
ter schicken. „Kurz und knackig“, 
so lautet stattdessen das Motto. Ein 
gründlicher Rückschnitt rechtzeitig 
vor der ersten Frostnacht der Sai-
son ist ein Muss. Sind die Halme 
zu lang, könnten sie sonst von Laub 
oder Schnee buchstäblich plattge-
drückt werden. Das Schnittgut sollte 

man gerade im Herbst mit dem Fang-
korb des Rasenmähers sorgfältig 
einsammeln - verbleibt es auf dem 
Grün, kann sich bei der nasskalten 
Witterung schnell Schimmel bilden. 
Hilfreich sind dabei leistungsstarke 
Rasenmäher wie etwa aus der Viking 
Serie 6. Sie sind mit einem ergono-
mischen Mono-Komfortlenker mit 
nur einem Holm ausgestattet. Somit 
lässt sich der Grasfangkorb beson-
ders einfach entnehmen. Ebenso 
leicht geht es von der Hand, den 
Rasenmäher um ausladende Büsche 
herumzulenken. Unter www.vik-
ing-garten.de gibt es mehr Details zu 
der Serie, die mit ihrem Benzinan-
trieb auch für größere Rasenflächen 
zwischen 1.000 und 2.500 Quadrat-
metern sehr gut geeignet ist.

Laubsammeln leicht gemacht
Ein Rasenmäher ist nicht allein zum 
Mähen da - dies bewahrheitet sich 
ebenfalls im Herbst. Denn erfahrene 

Freizeitgärtner wissen, dass der mo-
torgetriebene Helfer auch das sonst 
mühevolle Laubsammeln vom Rasen 
deutlich vereinfachen kann. Dazu 
den Mäher auf die höchste Schnitt-
höhe einstellen und über die Rasen-
fläche fahren. So wird das Herbst-
laub, das andernfalls den Rasen be-
schweren und beschädigen kann, im 
Fangkorb besonders komfortabel und 
zeitsparend aufgenommen. Damit 
er gut durch den Winter kommt, er-
hält der Rasen zum Abschluss noch 
die passende Nährstoffversorgung in 
Form eines speziellen, kaliumreichen 
Herbstdüngers. Bei starker Moosbil-
dung, die meist auf zu saure Boden-
verhältnisse hindeutet, kann der Ho-
bbygärtner nach einem ph-Bodentest 
schließlich noch Kalk ausbringen.

Fo
to

: 
dj

d/
Vi

ki
ng



NEUES UND WISSENSWERTES

NOVEMBER 2017 EIGENTÜMERJOURNAL 31

1

2

3

4

5

6

7

8

9

1 2 3 4 5 6 7 8 9

antikes

Rechen-

brett

offener

Haus-

vorbau

Hinter-

halt

Vorname

Seelers

bayr.
Künstler-
familie
(18. Jh.)

Winter-

sport-

gerät

Schul-
stadt
an der
Themse

einfache

Schlaf-

stätte

Haupt-
stadt
von
Mallorca

Halt!

gene-

rell

Initialen
von Re-
gisseur
Allen

Brillen-

schlange

franzö-

sisch:

er

musli-
mischer
Name für
‚Jesus‘

Spitz-
name
Eisen-
howers

ver-
zerrtes
Gesicht,
Fratze

griechi-
scher
Buch-
stabe

Anreger,

Urheber

schmal

schwa-
cher
Licht-
schein

italie-

nisch:

ja

kleines
Längen-
maß
(Abk.)

Haustier

der

Lappen

Glücks-

fall

lauter

Ausruf

indische

Büffel-

butter

kurz für:

um das

eng-
lisches
Fürwort:
sie

engli-
sches
Längen-
maß

heftiger

Wind-

stoß

inhalts-

los

Berg-

bach

Fremd-

wortteil:

mittel

hervor-

gehoben

Wein-

bezeich-

nung

griech.

Vorsilbe:

ähnlich

Fremd-

wortteil:

mit

deutsche
Vorsilbe
für ,aus-
einander‘

2

4

1

7
6

7

5
4

2

9 3
2

2

6
9

3
7

5

5
7 5

2

4
8

7

8
9

2

1

5

Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de

Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de

HuG_04-2015_RZ  13.06.15  19:04  Seite 6

Feuerlöscher · Fahrbare Feuerlöschgeräte · Feuerlöschanlagen
Feuerwehrtechnische Ausrüstung · Brandschutzschulung

Reparatur-, Füll- und Prüfdienst

seit 1911

Hochstraße 71-71a · 42105 Wuppertal
Telefon 02 02 / 30 30 11· Telefax 02 02 / 30 20 21
info@baedeker-brandschutz.de · www.baedeker-brandschutz.de

Können wir etwas für Sie tun? Rufen Sie uns an! WIR HELFEN GERNE!
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Auflösung Rätsel S. 31
SEKRETION

Auflösung Sudoku S. 31
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

WÜSTHOFFWÜSTHOFFe.K.

SEKTIONAL- UND ROLLTORE

Rolltore · Sektionaltore
Pendeltüren · Streifenvorhänge 

Sicherungsgitter
Klophausstr. 31 · 42119 Wuppertal

Tel. (02 02) 8 10 40 · Fax (02 02) 8 10 44
Internet: www.wuesthoff-tore.de

eMail: wuesthoff@t-online.de

	

	
	
	Geschäfts-	und	Beratungszeiten	
	

Geschäftszeiten	
	

Montag		 	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Dienstag	 		 	 8.15	–	17.00	Uhr	
Mittwoch	 	 8.15	–	14.15	Uhr	
Donnerstag	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Freitag	 	 	 8.15	–	16.00	Uhr	

	
Persönliche	Beratung	

	
Termin	ohne	Voranmeldung	

Montag		 	 	 14.00	–	15.40	Uhr	
Donnerstag	 	 14.00	–	15.40	Uhr	

	
Termin	mit	Voranmeldung	

Montag	 	 	 16.00	–	17.40	Uhr	
Mittwoch	 	 09.00	–	12.30	Uhr	
Donnerstag	 	 16.00	–	17.40	Uhr	

	
	

Telefonische	Beratung	und	Auskünfte	
(Für	einfach	gelagerte	Fallgestaltungen/Fragestellungen)	

	
Montag		 	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Dienstag			 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Mittwoch	 	 10:00	–	11:00	Uhr	
Donnerstag	 	 10.00	–	12.30	Uhr	

Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!

Mittwochs auf ein Stündchen
bei Haus + Grund
Wuppertal und Umland in Elberfeld

   

Sicher wohnen
Einbruchschutz im privaten Bereich

gegen ungebetene Gäste
Ein Einbruch verursacht bei den betroffenen Wohnungsinhabern in der Regel einen großen, tief sitzenden und lang 
anhaltenden Schock, der häufig schwerer wiegt, als der rein materielle Schaden eines Einbruchs. 
Dass und wie man sich vor Einbrüchen schützen kann, wird in Vortragsveranstaltung aufgezeigt durch einen Experten 
des KK Kriminalprävention Wuppertal. Es werden zahlreiche Möglichkeiten durch den richtigen Einsatz von siche-
rungstechnischen Einrichtungen und Sicherungsmaßnahmen vorgestellt.

Mittwoch, 15. November 2017, 16:00 – 17:00 Uhr
(Einlass ab 15:45 Uhr)

Referent: Kriminalhauptkommissar Marco Fechner

Die Veranstaltungen sind kostenlos und auch für interessierte Nichtmitglieder geöffnet. Die vorherige telefonische 
Anmeldung ist erwünscht, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Die Vorträge finden in unserer zentralen Geschäfts-
stelle in der Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal statt.
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Wir begrüßen als 
neue Mitglieder

Walter Frings	 01.	 11.
Werner Middelkamp	 01.	 11.
Angelika Panskus	 03.	 11.
Gisela Schramm	 04.	 11.
Carla Kiel	 04.	 11.
Peter Scholz 	 04.	 11.
Gundmar Marquardt	 05.	 11.
Dorothea Goldbronn	 06.	 11.
Rolf Berghäuser	 06.	 11.
Franz Todtenbier	 06.	 11.
Klaus-Peter Rose	 07.	 11.
Else Petzhold	 08.	 11.
Ursula Enzensberger	 09.	 11.
Gerd Sonnenschein 	 10.	 11.
Horst-Dieter Hassel	 10.	 11.
Lieselotte Deissmann 	 11.	 11.
Eva Lührmann-Kraushaar	 11.	 11.
Manfred Strupp	 11.	 11.
Rena Liebenow	 12.	 11.
Axel Stapperfend	 12.	 11.

Herbert Tödte	 12.	 11.
Margarete Scheer	 13.	 11.
Erika Albermann	 14.	 11.
Lieselotte van den Berg	 14.	 11.
Johanna Müser	 14.	 11.
Dr.Hans-Harald Scupin	 14.	 11.
Jutta Eickenberg	 17.	 11.
Manfred Rohloff	 17.	 11.
Ulla Ludorff	 19.	 11.
Dieter Hilgert	 19.	 11.
Gisela Raaz	 20.	 11.
Roswitha Steinmetz	 22.	 11.
Peter Trilling	 23.	 11.
Christel Seeger	 25.	 11.
Charlotte Zimmermann	 27.	 11.
Günter Wolf 	 27.	 11.
Maria Eckhoff	 28.	 11.
Helga Hitzegrad	 28.	 11.
Brigitte Kamp	 28.	 11.

Die Geburtstagsgrüße für den November, 
wir gratulieren unseren Mitgliedern!

Dessauerstraße 3 | 42119 Wuppertal 
www.hausundgrundwtal.de

Als Prämie wünsche ich mir:  

 TV Simulator 

 Vermietungsschild (Werbenase zum  
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Verkaufsschild (Werbenase zum   
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Gutschein über einen Solvenzcheck   
 für bis zu zwei Personen gleichzeitig

Angaben zum werbenden Mitglied: 
_____________________________________/___________________/___________________________________
Name    Vorname               Mitgliedsnummer          Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

Ich habe folgendes Neu-Mitglied geworben: 
______________________________________/___________________________________
Name    Vorname                 Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

PRÄMIENCOUPON
r

 TV Simulator
Neue Mitglieder werben - Einbruchschutz gratis erhalten!
Wie Sie wissen, können Mitglieder im Rahmen der Aktion: „Mitglieder werben Mitglieder“ sich durch entsprechende Em-
pfehlungen eine attraktive Prämie sichern. Für die dunkle Jahreszeit ist derzeit als Sonderprämie ein TV Simulator erhält-
lich. Der TV Simulator dient zur Abschreckung von Einbrechern. Über sparsame LEDs werden Farbveränderungen sowie 
Szenerien und Bildschirmbewegungen simuliert. Es wird quasi für von außen das Haus oder die Wohnung Betrachtende 
das Flackern eines Fernsehgerätes vorgegaukelt. Das Gerät verfügt über einen Lichtsensor / Dämmerungsmodus und der 
Möglichkeit, verschiedene Laufzeiten einzustellen. Die Inbetriebnahme ist denkbar einfach über eine normale Steckdose und 
es ist laut Hersteller mit einem Energieverbrauch von max. 2,7 Watt zu rechnen. 
Um diese Sonderprämie oder eine andere gewünschte Prämie zu erhalten, ist ein ausgefüllter und unterschriebene Prä-
miencoupon in der Geschäftsstelle abgeben oder per Post zu zuschicken. Zu den einzelnen weiteren Voraussetzungen der 
Prämienhergabe wird auf die nachfolgenden Angaben verwiesen. 

Prämienvoraussetzungen:
Der Werbende muss Mitglied des Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. sein. Vorstands- sowie Beiratsmitglieder des 
Haus- und Grundvereins sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ein Prämienanspruch besteht nicht, wenn der Geworbene 
innerhalb der letzten zwölf Monate aus dem Haus- und Grundbesitzerverein Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. aus-
getreten war. Auf die Prämien besteht ein Anspruch solange, wie diese vorrätig sind. Sollte eine Prämie vergriffen sein, werden Sie hiervon unterrichtet und 
haben die Möglichkeit sich dann für eine der anderen Prämien zu entscheiden. Für die Hingabe einer Prämie ist die Verwendung des Prämiencoupon, der 
auch über die Geschäftsstelle zu erhalten ist oder von der Vereinshomepage unter „Unser Service – Download Center“ heruntergeladen werden kann, Vo-
raussetzung. Ein Anspruch auf die Prämie entsteht dann, wenn von dem neugeworbenen Mitglied die Mitgliedschaft begründet wurde und der zu leistende 
Beitrag eingegangen ist. Das Mitglied wird von der Prämienfälligkeit unterrichtet und ein Termin vereinbart, zu dem das Mitglied eine           
         Sachprämie in der Geschäftsstelle abholen kann.
.

Herrn Turgay Sivritas
Frau Anke Tillmann

und Joris Oliver
Frau Cornelia Laschke

Frau Viviane Heßler
Eheleute Mario u. Monika Nitschke
Eheleute Erika u. Wolfgang Groß

Herrn Ralf Bratz
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Eine neue veröffentlichte Studie des 
Hamburg Instituts (Mai 2017) kommt 
zu dem Ergebnis, dass die vorgegebenen 
Eichfristen für Wasserzähler in Wohnun-
gen (Tausch nach 6 Jahren für Kaltwas-
serzähler und nach 5 Jahren für Warm-
wasserzähler), obwohl diese noch zuver-
lässig messen, zu unverhältnismäßigen 
Kosten und Benachteiligung der Verbrau-
cher kommt.

Die überschlägliche Zahl der eingebauten 
Wasserzähler für Wohnungen /Gewerbe, 
welche nicht den städtischen Hauswas-
serzähler betreffen, beläuft  sich auf 31 
Millionen Stück Wohnungswasserzähler 
in Deutschland, wenn angenommen wird, 
dass ¾ der Bestands-wohnungen in grö-
ßeren Mehrfamilienhäusern ausgestattet 
sind. 

Bis 1976 war keine gesetzliche Regelung 
für Wasserzähler in Deutschland erlassen. 
1979 wurden erste eichrechtliche Vor-
schriften für Wasserzähler erlassen. Ab 
diesem Zeitpunkt sind alle Messgeräte, an 
deren Genauigkeit ein öffentliches Inter-
esse besteht, der Eichpflicht unterlegen.

Ab 1988 mit der dann geltenden Eich-
ordnung wurden erste Fristen (8 Jahre 
Kaltwasserzähler und 5 Jahre für Warm-
wasserzähler ) eingeführt. Da auf Grund 
von unterschiedlichen Wasserqualitäten in 
manchen Regionen die Kaltwasserzähler 
mit Verschmutzungen und Kalkablage-
rungen vor dieser Eichfrist Fehlmessun-
gen hatten, wurden die Eichfristen 1992 
bei Kaltwasserzählern von acht auf sechs 
Jahre verkürzt (§ 34 Abs. 1 u. Anlage 7 
Nr. 5.5.1 und 5.5.2 der Mess- und Eich-
ordnung).

In der Praxis werden häufig die Warm-
und Kaltwasserzähler nach fünf Jahren 
gemeinsam getauscht, um kurzfristig 
wieder anfallenden Kosten für An- und 
Abfahrten, sowie Montagen im Folgejahr 
einzusparen.

Es gibt die Möglichkeit über Stichproben-
verfahren die Zähler nach erfolgreichem 
Verfahren drei Jahre erneut weiter zu ver-
wenden.

Aktuelle Stichprobenverfahren haben ge-
zeigt, dass die bestehenden Wasserzähler 
sehr viel länger über die Eichfristen hi-
naus zu genauen Ergebnissen kommen, 
auch bei Nutzungsdauern von über 20 
Jahren. Die Stichproben im Zeitraum 
1996 bis 2014 bei 241.432 Zählern ergab, 
dass 95 % (!) der Wasserzähler zuverläs-
sig arbeiteten. Die kleinen Wasserzähler 
arbeiteten hier noch genauer als wie die 
großen Wasserzähler.

Geschätzt wird, dass aktuell jährlich ca. 8 
Millionen völlig funktionsfähige Zähler 
ersetzt und vernichtet werden!

Die Wechselkosten der Zähler tragen die 
Vermieter, welche diese  Kosten in der 
Regel Ihren Mietern über die Betriebs-
kostenverordnung weiter belasten. 

Nach einer grundlegenden Analytik der 
jährlichen anteiligen Wechselkosten 
(Ausbau, Entsorgung, Anfahrt, Geräte-
kosten, Produktivitätsausfall des Mie-
ters /Eigentümers beim Zugegensein des 
Wechsels in seiner Wohnung) ergeben 
sich 15,60€/Jahr je  Haushalt an ermittel-
ten Kosten, durchschnittliche Wechsel-
kosten insgesamt 120,-€ pro Wechseltur-
nus und Zähler.

Hochgerechnet werden somit Kosten 
von einer Milliarde Euro jährlich für den 
Wechsel aller Wasserzähler (Hauswas-
serzähler und Wohnungswasserzähler) in 
Haushalten. 

Andere Staaten, welche nahezu aus-
schließlich die gleichen Wasserzähler-
modelle wie Deutschland nutzen, haben 
deutlich längere Eichfristen, hier zum 
Beispiel Frankreich 15 Jahre, Belgien 16 
Jahre.

Würde die Nutzungsdauer der Zähler auf 
das längere Niveau anderer Staaten ange-
hoben, könnten Kosten in Höhe von min-
destens 500 Mio. Euro pro Jahr eingespart 
werden. 

Die öffentlichen Haushalte, hier 3 Milli-
onen Haushalte kalkuliert, welche im Be-
reich der abzurechnenden Wasserkosten 
mit Wechselkosten von Zählern bei den 
Kosten der Unterkunft belastet werden, 
werden aktuell mit 29 Millionen Euro jähr-
lich durch Wasserzählerwechselkosten be-
lastet. 

Die Studie empfiehlt abschließend die 
Eichfristen wie folgt zu verlängern:

•	 Haus – und Wohnungswasserzähler kalt/
warm Flügelrad: 	 15 Jahre

•	 Haus- und Wohnungswasserzähler kalt/
warm Ultraschall: 	20 Jahre

•	 Verlängerungsmöglichkeit durch Stich-
probenverfahren:	  5 Jahre

Ökonomisch ist die Verlängerung der 
Eichfristen sinnvoll und technisch nach-
weisbar möglich. Die gleichen Fristen für 
Kalt- und Warmwasserzähler würden dop-
pelte anfallende Einbaukosten innerhalb 
aufeinander folgender Jahre eingespart.

Die öffentlichen Haushalte hätten Entlas-
tungen der Kosten über seltener gewechselte 
Zähler zu verzeichnen.

Der Nachhaltigkeit durch eingesparte 
Entsorgungen von einwandfrei funktionie-
renden ausgebauten Wasserzählern, ein 
technisch ausgereiftes Produkt, würde ent-
sprochen.

Genauer Informationen zur Studie erhalten 
sie bei Frau Gottschalk

Kurze Eichfristen für Wasserzähler belasten die Verbraucher 
unnötig und wären vermeidbar mit längeren Fristen
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Physiotherapie- /Gewerbefläche EG barrierefrei, gute Lage in Wuppertal-Oberbarmen, frei
Diese langjährig eingeführte Physiotherapiefläche von ca. 100 qm Nutzfläche wird aus Altersgründen verkauft und liegt an einer guten 
Sehlage/Anfahrtslage in Wuppertal Oberbarmen. Auch andere künftige gewerbliche Nutzungen wie Anwaltskanzlei, EMS-Studio, Praxis, 
Pflegedienst/ Büronutzung wären hier ideal umsetzbar. Der Eingang ist barrierefrei, die Fläche bietet große Schaufensterflächen zur Linder-
hauserstr. und sehr gute Nahverkehrsanbindungen. Zu der Mietfläche gehören außerdem Nebenräume, Küche, WC  und 2 dauerhaft 
gemietete Stellplätze direkt vor der Tür.

Baujahr: 1972

Gewerbefläche: ca. 100 m²

Stellplätze : 2 (dauerhaft angemietet)

Hausgeld: 355,- € inkl. Heizung

Energieverbrauchsausweis: 08.09.2008, Heizöl, 192 kWh/m²a 

Kaufpreis: 75.000,- € VB zzgl. 3,57 % Courtage

inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund 

(Makler)

Traumwohnung Augustastr., obere Südstadt, 4 Zimmer, Balkon, Garage
Diese wunderbare Wohnung in der 3. Wohnetage in der beliebten oberen Südstadt bietet einen Traumausblick über Elberfeld!
Sie haben eine sehr großzügige Wohnfläche von ca. 141 qm zur Verfügung. 
Aufgeteilt auf einen großen Wohnraum mit Traumbalkon, zwei Kinderzimmer, ein Schlafzimmer, 
eine großzügige Wohndiele, ein Bad, ein separates WC und einen Abstellraum. 
Zur Wohnung gehört eine Garage mit elektr. Torantrieb und ein Kellerraum. 
Die Wohnung ist bezugsfrei und kann sofort genutzt werden.
Das Objekt ist gepflegt unterhalten und im Jahr 2016 wurde die Zentralheizung 
komplett erneuert und von Öl auf Gas umgestellt. 
Der Speicherboden im Haus ist gemäß Energieeinsparverordnung wärmegedämmt.

Baujahr: 1958
Wohneinheiten: 5
Etage: 3.Obergechoss
Hausgeld: 345,- € inkl. Heizkosten
Wohnfläche : ca. 141 qm, 4 Zimmer, KDB, WC, Balkon, Abstellraum, Garage 
Energieausweis: Bedarfsausweis Datum 11.08.2008, Heizöl/Erdgas

Endenergiebedarf 124,3 kWh/m²a (ausgestellt vor Erneuerung 
der Heizungsanlage in 2016)

Kaufpreis:  239.000,- €  zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt.  
für Haus und Grund Makler 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Gottschalk  (Makler)
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Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter 
Abstellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!
Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.
Die Immobilie ist teilvermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend unter-
halten worden. Im Hof sind Stellplätze,  eine weitere Garage und eine Außenfläche der
Mieter  vorhanden. Die Wohnung im 1. OG/DG ist bezugsfrei.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.
Die Wohnungen und Bäder wurden 1987 in großen Teilen saniert, beide Wohnungen 
haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit 
einem Gasheizgebläse, diese ist vermietet.

Baujahr: ca. 1900, Gewerbehalle  1987
Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm (Halle) und 56 qm Abstellfläche, überdacht
Grundstücksfläche: 764 qm
Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a  
Wohnen: Baujahr 1900, Gas, 21.10.2016
Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987, 

Gas/Strom, 29.09.2016
Verkaufspreis: 275.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt. 

für Haus und Grund (Makler)

Single-ETW Langobardenstr. sofort frei!
Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad  und die Türen sind 
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz. Neue Fenster wurden soeben eingebaut!
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz; Größe : ca. 40,94 m²; 
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl; 
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 49.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gepflegte Immobilie, Nahe West-
falenweg,Blick über 
Wuppertal, Aufzug, Stellplatz
und Balkon! Toller Blick!
Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.

Baujahr: 1989

Etage: 5. OG, Südseite

Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
Energieverbrauchsausweis, 118,7 kWh/m²a,
Datum 10.07.2014, Erdgas
Kaufpreis: 59.000,- € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)

Hausgesuch
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied sucht
Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute Hände
übergeben?
Telefon 0202-437985.

Wuppertal-Barmen, Nähe Gosenburg-Hammesberg
Das Grundstück befindet sich in ruhiger Wohnlage (Sackgasse) oberhalb von 
Heckinghausen, Bereich Gosenburg/ Hammesberg. Die Lage ist als gut zu 
bezeichnen und ist geprägt durch Einfamilienhäuser und kleinere Mehrfamilienhäuser. 
Die Bebauung ist offen. Das Naherholungsgebiet Konradswüste 
erreichen Sie fußläufig.

Von der Straße aus ist das Grundstück einfach zu erschließen. Der Zuschnitt ist sehr günstig.
Eine Bebauung mit einem freistehenden Objekt und Garage ist 
möglich. Der künftige Garten hat eine Ausrichtung nach Westen.

Grundstücksgröße: 467 m²
Bebauung: Baulücke zwischen zwei 

bestehenden Häusern, öffentliche Erschließung, geltender 
Bebauungsplan

Kaufpreis: 105.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. f. 
Haus und Grund (Makler) Ansprechpartner: Frau Gottschalk, 
Tel. 0202-47955-25

4-Familienhaus in sehr schöner Lage in Radevormwald, 
großes Grundstück, Garagen und Balkone!
Großzügiges freistehendes Mehrfamilienhaus 
in beliebter Höhenwohnlage am Kollenberg in Radevormwald, Nähe Zentrum. Die Wohnla-
ge ist sehr ansprechend und bietet eine gepflegte Nachbarschaftsumgebung mit Freizeit-
anlagen und gutem Wohnumfeld. Auf Grund des schönen Wohnstandorts sind Investitio-
nen hier zukunftsweisend angelegt.

Das Objekt teilt sich auf in 4 großzügige 3-4 Zimmerwohnungen, alle mit Balkon/Terrasse 
und 3 Garagen. 2 Wohnungen stehen zur sofortigen Nutzung frei, eine dieser Wohnungen
im Gartengeschoss gelegen mit größerem Renovierungsbedarf. Die beiden anderen Woh-
nungen sind langjährig vermietet. Der großzügige Garten bietet viel Freifläche und Baum-
bestand.

Baujahr: 1964

Wohnungen: 4

Wohnfläche: ca. 375 m²

Grundstücksfläche:  ca. 1.234 qm

Energieausweis: 23.02.2017, 

Bedarfsausw. Energieklasse F, 
196,2 kWh/m²a, Heizöl

Kaufpreis: 350.000,- €  
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gewerbeimmobilie / Handwerksbetrieb
300 m² gesamt davon 100 m² Büro, Rückla-
genbildung und Wohngeld zusammen 285 €
monatlich, Teileigentum / 4 Eigentümer ge-
samt, Verkaufspreis komplett 175.000 €,
maklerfrei, Energiebedarfsausw. 11.12.2008,
145,7 kWh/qma, Erdgas, 
Kontakt: Tel. 0178-3311292

Seltenes Angebot (Bau)Grund-
stück im Zooviertel mit 7 Garagen
und Bestandsgebäude!
Dieses selten angebotene Filetgrundstück
zwischen Freyastr. und Donarstr. als Tor
zum beliebten Wohngebiet Wuppertal-
Zooviertel besticht durch die sehr gute
Wohnlage und Anbindung.

Die attraktivere Seite zur Donarstr. gelegen
hat Süd-/Westausrichtung.

Auf 665 m² Grundstück befindet sich ein
bestehender Altbau mit einer Wohnung
und einer Gewerbefläche im Erdgeschoss,
hier besteht Renovierungsbedarf. Dazu
sind 7 vermietete Garagen und ein freier
Gartenanteil auf dem Grundstück.

Die bisherige Nutzung des Bestandsge-
bäudes war eine im Wohngebiet sehr be-
liebte Bäckereifiliale und eine Wohnung im
Obergeschoss. Das Bestandsgebäude
steht derzeit leer.

Grundstücksgröße: 665 m²

Besteh. Nutzung :  1 Laden , 
1 Wohnung, 
7 Garagen

Energieausweis: Gewerbe Bj. 1900, 
Gas, Endenergie-
verbr. 143,2 kWh/m²a,
Verbrauchsa.,
D12.09.2014

Kaufpreis: 195.000,- € VB   
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)
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Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter 
Abstellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!
Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.
Die Immobilie ist teilvermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend unter-
halten worden. Im Hof sind Stellplätze,  eine weitere Garage und eine Außenfläche der
Mieter  vorhanden. Die Wohnung im 1. OG/DG ist bezugsfrei.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.
Die Wohnungen und Bäder wurden 1987 in großen Teilen saniert, beide Wohnungen 
haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit 
einem Gasheizgebläse, diese ist vermietet.

Baujahr: ca. 1900, Gewerbehalle  1987
Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm (Halle) und 56 qm Abstellfläche, überdacht
Grundstücksfläche: 764 qm
Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a  
Wohnen: Baujahr 1900, Gas, 21.10.2016
Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987, 

Gas/Strom, 29.09.2016
Verkaufspreis: 275.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt. 

für Haus und Grund (Makler)

Single-ETW Langobardenstr. sofort frei!
Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad  und die Türen sind 
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz. Neue Fenster wurden soeben eingebaut!
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz; Größe : ca. 40,94 m²; 
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl; 
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 49.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gepflegte Immobilie, Nahe West-
falenweg,Blick über 
Wuppertal, Aufzug, Stellplatz
und Balkon! Toller Blick!
Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.
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Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
Energieverbrauchsausweis, 118,7 kWh/m²a,
Datum 10.07.2014, Erdgas
Kaufpreis: 59.000,- € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)

Hausgesuch
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied sucht
Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute Hände
übergeben?
Telefon 0202-437985.

Wuppertal-Barmen, Nähe Gosenburg-Hammesberg
Das Grundstück befindet sich in ruhiger Wohnlage (Sackgasse) oberhalb von 
Heckinghausen, Bereich Gosenburg/ Hammesberg. Die Lage ist als gut zu 
bezeichnen und ist geprägt durch Einfamilienhäuser und kleinere Mehrfamilienhäuser. 
Die Bebauung ist offen. Das Naherholungsgebiet Konradswüste 
erreichen Sie fußläufig.

Von der Straße aus ist das Grundstück einfach zu erschließen. Der Zuschnitt ist sehr günstig.
Eine Bebauung mit einem freistehenden Objekt und Garage ist 
möglich. Der künftige Garten hat eine Ausrichtung nach Westen.

Grundstücksgröße: 467 m²
Bebauung: Baulücke zwischen zwei 

bestehenden Häusern, öffentliche Erschließung, geltender 
Bebauungsplan

Kaufpreis: 105.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. f. 
Haus und Grund (Makler) Ansprechpartner: Frau Gottschalk, 
Tel. 0202-47955-25

4-Familienhaus in sehr schöner Lage in Radevormwald, 
großes Grundstück, Garagen und Balkone!
Großzügiges freistehendes Mehrfamilienhaus 
in beliebter Höhenwohnlage am Kollenberg in Radevormwald, Nähe Zentrum. Die Wohnla-
ge ist sehr ansprechend und bietet eine gepflegte Nachbarschaftsumgebung mit Freizeit-
anlagen und gutem Wohnumfeld. Auf Grund des schönen Wohnstandorts sind Investitio-
nen hier zukunftsweisend angelegt.

Das Objekt teilt sich auf in 4 großzügige 3-4 Zimmerwohnungen, alle mit Balkon/Terrasse 
und 3 Garagen. 2 Wohnungen stehen zur sofortigen Nutzung frei, eine dieser Wohnungen
im Gartengeschoss gelegen mit größerem Renovierungsbedarf. Die beiden anderen Woh-
nungen sind langjährig vermietet. Der großzügige Garten bietet viel Freifläche und Baum-
bestand.

Baujahr: 1964

Wohnungen: 4

Wohnfläche: ca. 375 m²

Grundstücksfläche:  ca. 1.234 qm

Energieausweis: 23.02.2017, 

Bedarfsausw. Energieklasse F, 
196,2 kWh/m²a, Heizöl

Kaufpreis: 350.000,- €  
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gewerbeimmobilie / Handwerksbetrieb
300 m² gesamt davon 100 m² Büro, Rückla-
genbildung und Wohngeld zusammen 285 €
monatlich, Teileigentum / 4 Eigentümer ge-
samt, Verkaufspreis komplett 175.000 €,
maklerfrei, Energiebedarfsausw. 11.12.2008,
145,7 kWh/qma, Erdgas, 
Kontakt: Tel. 0178-3311292

Seltenes Angebot (Bau)Grund-
stück im Zooviertel mit 7 Garagen
und Bestandsgebäude!
Dieses selten angebotene Filetgrundstück
zwischen Freyastr. und Donarstr. als Tor
zum beliebten Wohngebiet Wuppertal-
Zooviertel besticht durch die sehr gute
Wohnlage und Anbindung.

Die attraktivere Seite zur Donarstr. gelegen
hat Süd-/Westausrichtung.

Auf 665 m² Grundstück befindet sich ein
bestehender Altbau mit einer Wohnung
und einer Gewerbefläche im Erdgeschoss,
hier besteht Renovierungsbedarf. Dazu
sind 7 vermietete Garagen und ein freier
Gartenanteil auf dem Grundstück.

Die bisherige Nutzung des Bestandsge-
bäudes war eine im Wohngebiet sehr be-
liebte Bäckereifiliale und eine Wohnung im
Obergeschoss. Das Bestandsgebäude
steht derzeit leer.

Grundstücksgröße: 665 m²

Besteh. Nutzung :  1 Laden , 
1 Wohnung, 
7 Garagen

Energieausweis: Gewerbe Bj. 1900, 
Gas, Endenergie-
verbr. 143,2 kWh/m²a,
Verbrauchsa.,
D12.09.2014

Kaufpreis: 195.000,- € VB   
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Anschriften

Haus + Grund
Wuppertal und Umland,
vormals Elberfeld von 1880 e.V.

Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon         02 02 / 4 79 55-0
fax         02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.                        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.                                            10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.                                            9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.                               16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.                               14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr
Die Sprechstunde am 15.11. wird auf den 22.11. 
verschoben

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr
Keine Sprechstunde am 10.11.2017 

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr

Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach                       09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,1             105,5             105,6             106,1             106,1             106,1             105,9             106,1             106,5
2014                               105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015                               105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016                               106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017                               108,1             108,8             109,0             109,0             108,8             109,0             109,4             109,5             109,6                       

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,2             105,6             105,8             106,2             106,2             106,2             106,1             106,4             106,9                      
2014                               106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015                               105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016                               106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017                               108,7             109,4             109,5             109,6             109,4             109,5             109,9             110,0             110,1                       

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                                  99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8
2017                               101,0             101,7             101,8             101,8             101,6             101,8             102,2             102,4                       
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                               98,72             98,88          100,11          100,15          100,51          100,68          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31
2017                             100,46          100,84          101,65          102,04          101,92          101,95          101,44          101,71                       

NEUES UND WISSENSWERTES



Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188
42283 Wuppertal
www.bebauelemente.de   � 0202/979090
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Rohr-/ Kanalreinigung • Kanal TV-Ortung • Notdienst Tag & Nacht
Grabenlose Kanalreperatur 

Friedhelm de la Motte
Zum Teller Hof 32, 42553 Velbert · Telefon (0 20 53) 52 88 · Fax (0 20 53) 4 85 46

friedhelm.delamotte@t-online.de · www.rohrreinigung-delamotte.de
Notdienst 0172 / 200 08 01 

Reparatur und Neuanfertigung
Fenster, Glas-Türanlagen, Duschen, Spiegel, 

Sicherheitsglas, Isolierglas, 
Bleiverglasung, Kratzer polieren, Bohrungen
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0202 / 78 15 22 . info@glaserei-meyer-gmbh.de

Glaserei GmbH
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Dachdeckermeister
seit 1904

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

fr

Franz-Josef Merten
r. 22

42103 W
Tel./ 2 52252

0/88129

ren.de

• Fassadenschutz • Gerüste
• Reparatur-Service • Renovierung
• Wärmedämmsysteme • Bodenbeläge

� (02150) 705410 � (0202) 312383
Düsseldorf-Meerbusch Wuppertal

– seit 1958 –

Rolladen Reinertz
Meisterbetrieb

Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38

bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl
Immobilienvertrieb

02 02
26 85 200

G
m
bH

T.P.M. Trilling Projekt- 
Management GmbH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Weinberg 14
42109 Wuppertal

Tel 02 02 – 708 613
Fax 02 02 – 257 45 15

Peter.Trilling@t-online.de

Beileigenhinweis
für diese Ausgabe

B&E und Land-
technik Printz
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Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38

G
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer

Klappläden
Innenverschattung

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de • www.adolfenge.de
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Dachdeckermeister
seit 1912

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Unser Team 
wenn es um 

Ihre Immobilie 
geht!

Wuppertal
Tel. 0202-24 29 140
Immobilienmakler
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Management GmbH
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Weinberg 14
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Peter.Trilling@t-online.de

Dekorative Raumgestaltung · Fassadengestaltung
Maler- und Lackierarbeiten aller Art · Wärmedämmung

Telefon 0202 - 42 51 12 · Fax 02191 - 38 88 33
info@malerbetrieb-motte.de · www.malerbetrieb-motte.de

In dieser Ausgabe 
finden Sie eine 
Beilage der Firma 
Holz Lumbeck! 


